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mit großen Schritten geht es jetzt auf das 
Weihnachtsfest zu und dann schreiben wir 
bald auch schon das Jahr 2020. Eine Zeit, die 
erfahrungsgemäß für viele von uns oft sehr 
trubelig, bisweilen auch hektisch ist. Nutzen 
Sie doch ein paar freie Stunden mal für einen 
Besuch der Oberhausener Kleinkunstbühne 
Ebertbad, wo Ihnen beste Ablenkung und 
Unterhaltung geboten wird – im Dezember 
natürlich auch mit amüsanten Stücken rund 
um das Fest der Feste. Im Theater Oberhau-
sen feiert „Hase Hase“ Premiere, eine intelli-
gente französische Komödie aus den 1980er 
Jahren mit gesellschaftskritischem Bezug, 
neu aufgelegt von Intendant Florian Fiedler.

Oder Sie gönnen sich eine Auszeit mit der 
Familie und Freunden auf den stimmungs-
vollen Weihnachtsmärkten auf dem Alt-
markt in der Oberhausener City oder auf 
der Centro-Promenade. Hier vielleicht noch 
verbunden mit einer Runde auf dem neuen 
Riesenrad von Oscar Bruch und einem an-
schließenden leckeren Winter-Eis.

In unserer neuen Oh!-Ausgabe schildert die 
Oberhausener Fotografin Kerstin Bögeholz 
ihre Eindrücke von einem Besuch mit dem 
Friedensdorf International in Kambodscha. 
Wir berichten außerdem über die Aktivitä-
ten der „Fridays for Future“-Bewegung in 
unserer Stadt, über Geschäfte, die unter dem 
Stichwort „Nachhaltiges Einkaufen“ fair pro-
duzierte Produkte anbieten, über die mit 
vielen Oberhausenern besetzte, bekannte 
Pink-Floyd-Tribute-Band „Floydbox“ und 
über den neuen Fußballklub FC Together, der 
mit Spielern aus sieben Ländern in der un-
tersten Fußballkreisliga C am Spielbetrieb 
teilnimmt. Ein spannendes Projekt.

Das gesamte Team des Stadtmagazins Oh! 
wünscht Ihnen eine friedvolle Adventszeit, 
ein schönes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Lieben und schon jetzt einen guten Start in 
ein hoffentlich glückliches neues Jahr 2020!

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de

editorial
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Die Renault Erfolgsmodelle.
Immer die richtige Entscheidung.

Renault Twingo LIFE
SCe 65

ab7.777,– €
Renault Captur LIFE
TCe 90

ab14.599,– €
Renault Kadjar LIFE
TCe 140 GPF

ab17.988,– €

5 Türen • ABS, ESP und 4 Airbags • LED-
Tagfahrlicht • Servolenkung elektrisch •
Berganfahrhilfe • Zentralverrieglung mit
Funkfernbedienung, u.v.m. Kurzzulassung, 10
Km

Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer •
Audiosytem R & GO • USB-Anschluss •
Bluetooth-Freisprecheinrichtung• Klimaanlage
• u.v.m. • Kurzzulassung 10 km

•Klimaanlage •Radio CDMP3mit Bluetooth-
Freisprecheinrichtung und Plug & Music •
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer •
u.v.m. Kurzzulassung, 10 Km

Renault Twingo SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,3; außerorts: 3,8; kombiniert: 4,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 100 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur TCe 90, Benzin, 66 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,4;
außerorts: 4,8; kombiniert: 5,4; CO2-Emissionen kombiniert: 123 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Kadjar TCe 140 GPF, Benzin, 103
kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km;
Energieeffizienzklasse: C.GesamtverbrauchfürdiebeworbenenModellekombiniert (l/100km): 8,0–3,9; CO2-Emissionenkombiniert: 183–
100 g/km, Energieeffizienzklasse: F –A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

1

Preisvorteil2

3.258,– €
Preisvorteil4

5.316,– €
Preisvorteil6

5.247,– €
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Abb. zeigt Renault Twingo INTENS, Renault Captur Intens und Renault Kadjar LIFE, jeweils mit Sonderausstattungen.1Angebotspreis für einen Renault Twingo Life SCe 65 inkl. 745,- € Überführungskosten. 2Preisvorteil gegenüber dem Neupreis.
UPE: 10.290,- € zzgl. 745,- € Überführungskosten entspricht Neupreis 11.035,- €. 3Angebotspreis für einen Renault Captur Life ENERGY TCe 90 inkl.745,- € Überführungskosten. 4Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 18.570,- € zzgl. 745,- €
Überführungskosten entspricht Neupreis 19.315,- €. 5Angebotspreis für einen Renault Kadjar Life TCe 140 GPF inkl.745,- € Überführungskosten. 6Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 15.307,- € zzgl. 745,- € Überführungskosten entspricht
Neupreis 23.235,- €.

AUTOHAUS BERNDS GMBH - Renault Vertragshändler
AM PFAUENZEHNT 15, 46539 DINSLAKEN, TEL. 02064-44660
OBERER HILDING 34, 46562 VOERDE, TEL. 02855-92990
KONRAD-ADENAUER-RING 25, 47167 DUISBURG, TEL. 0203-555840
ZUM AQUARIUM 8, 46047 OBERHAUSEN, TEL. 0208-891919

SCHAFFELDSTRASSE 2, 46395 BOCHOLT, TEL. 02871-218890
KLEVER STRASSE 66, 47441 MOERS, TEL. 02841-91800
AUF DEM QUELLBERG 2, 48249 DÜLMEN, TEL. 02594-99000
EISENSTRASSE 48, 44145 DORTMUND, TEL. 0231-88242610
www.bernds.com info@ah-bernds.de

ab13.999,– €

GEWINNSPIEL
Oh! verlost 5 Fahrten à je 6 Personen pro Gondel für das Riesenrad von 
Oscar Bruch. Senden Sie uns bis zum 15. Dezember Ihren Namen und 
Ihre Telefonnummer per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de 
oder eine Postkarte an unsere Redaktionsanschrift (S.54, Impressum). 
Geben Sie den Betreff „Riesenrad“ an und warum Sie eine Fahrt gewin-
nen möchten. Viel Glück!
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NEUES JAHRBUCH
MIT 232 GANZ

STARKEN SEITEN

NEUE GASTRONOMEN 
IN UNSERER STADT

AUFBRUCH 
UND MALOCHE
Neuer Bildband zeigt das 
Oberhausen der 1960er Jahre
Spannend und kontrastreich waren die 
1960er Jahre. Diese Zeit des rasanten Aufbaus 
und der Modernisierung lässt ein neuer Bild-
band über Oberhausen mit dem Titel „Auf-
bruch und Maloche“ wiederauferstehen, der 
jetzt im Wartberg Verlag erschienen ist. Für 
19,90 Euro ist er überall dort erhältlich ist, wo 
es Bücher gibt, natürlich auch in den Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof und im 
Centro. Die rund 100 beeindruckenden groß-
formatigen Bilder aus dem Stadtarchiv und 
der Ludwiggalerie stammen aus den Samm-
lungen der drei bedeutenden Oberhausener 
Fotografen Ruth Gläser, Hermann Feldmann 
und Rudolf Holtappel.

Oberhausen war in den 1960er Jahren einer 
der größten Montanstandorte Deutschlands, 
wo jede zwölfte Tonne deutschen Stahls ge-
kocht wurde. Der Bildband zeigt Aufnahmen 
von der Maloche bei Kohl, Eisen und Stahl, 
von der einsetzenden Strukturkrise, von der 
Umgestaltung des Stadtbilds bis hin zu den 
Freizeitangeboten, die die Menschen be-
wegten. Nicht nur offizielle Ereignisse und 
Höhepunkte der Epoche werden ins Bild 
gerückt, sondern auch der Alltag der Men-
schen. Gut recherchierte Texte der fünf Au-
toren des Oberhausener Stadtarchivs, Daniel 
Simon Böhmer, Magnus Dellwig, Klaus-Mar-
tin Schmidt-Waldbauer, Christoph Spilling 
und Andreas Uecker geben Erläuterungen 
zu jedem Foto und machen den Bildband so 
auch für die jüngere Generation interessant, 
für die die 1960er Jahre einfach nur ein Stück 
Geschichte sind. 

Gemeinsam mit vielen Kooperati-
onspartnern aus den Bereichen 
Familie, Ehrenamt, Leben im Alter, 
Inklusion und Gleichstellung hat 

der Bereich Chancengleichheit der Stadt in 
diesem Jahr zum dritten Mal einen „Bewe-
genden Adventskalender“ herausgegeben. 
Vom 1. bis zum 24. Dezember werden mehr 
als 60 Aktionen und Veranstaltungen im ge-
samten Stadtgebiet angeboten, zu denen alle 
Oberhausener herzlich eingeladen sind. Mit 
dem neuen Kooperationspartner „sensitive 
colours“, der Aktionen in der City organisiert, 
finden unter dem Titel „Kultürchen“ diesmal 
an jedem Tag Kulturveranstaltungen in Ge-
schäften der Marktstraße statt. In Osterfeld 
gibt es ein Charity-Haareschneiden und das 
„Haus Gottesdank“ in Königshardt lädt zu 
einem gemeinsamen Singen mit den Hob-
by-Singers. Dies sind nur einige der vielen 
Aktionen. Der „Bewegende Adventskalen-
der“ kann beim Bereich Chancengleichheit 
in der Schwartzstraße 73 (Kulturvilla) ab-
geholt werden und liegt auch an zentralen 
Stellen wie den Rathäusern oder den Famili-
enzentren aus.  

„Bewegender Adventskalen-
der“ des Bereichs Chancen-
gleichheit

„Kultürchen“ 
FÜR DIE WEIH-
NACHTSZEIT

„Was macht denn der Esel da vor 
dem Schloss?“, wird sich manch einer 
fragen, der auf den Titel des neuen 
Jahrbuch-Bandes „Oberhausen ’20“ 
blickt, der ab sofort im örtlichen 
Buchhandel und in den beiden Tou-
rist Informationen am Hauptbahn-
hof und im Centro zum Preis von 
14,90 Euro erhältlich ist. Des Rät-
sels Lösung: Die Medienfotografin 
Gundula Seraphin ist für die Bild-
geschichte der nunmehr 37. Ausgabe 
der Jahrbuch-Reihe auf Tiersafari 
durch Oberhausen gegangen und 
hat dabei viel liebenswert „Tieri-
sches“ vor die Linse bekommen.

Auf 232 bunt bebilderten Seiten er-
zählen Journalisten aus der Stadt 
im neuen Jahrbuch 25 interessante 
Geschichten. Da gibt es ein Gespräch 
mit den Ebertbad-Machern Gerburg 
Jahnke und Hajo Sommers, vorge-
stellt werden u. a. der neue Dachge-
wächsgarten auf dem Jobcenter am 
Altmarkt, der Verein „Oberhausen 
hilft“, das 90-jährige Familienun-
ternehmen Kaubisch, „Deutschland 
sucht den Superstar“-Sieger Davin 
Herbrüggen, der in Mexiko aktive 
Höhlenforscher Albert Karschti, die 

Dreharbeiten 1966 in Borbeck mit 
Romy Schneider und Michel Picco-
li für den Film „Schornstein Nr. 4“ 
und die Perspektiven für den Wirt-
schafts- und Tourismusstandort 
Oberhausen. Gebührend gewürdigt 
wird natürlich der 100. Geburtstag 
des Theater Oberhausen im kom-
menden Jahr. Und zu dem Kriegsbil-
der-Fotoschatz, den die Gedenkhalle 
jüngst aus einem Londoner Anti-
quariat erworben hat, gibt es eine 
spannende Bildstrecke.

Im Sport wird u. a. berichtet über 
die erfolgreiche Alstadener Ga-
lopp-Rennreiterin und Weltmeiste-
rin Rebecca Danz, „Ironman“ Timo 
Schaffeld und die aktuelle Situati-
on beim Fußball-Aushängeschild 
RWO. Erinnert wird aber auch an 
den Bundesliga-Aufstieg von RWO 
vor 50 Jahren. Herausgegeben wurde 
das Jahrbuch „Oberhausen ’20“ wie 
immer von der Printpublisher Plitt 
GmbH in Zusammenarbeit mit der 
OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH 
und mit freundlicher Unterstüt-
zung der Sparkassen-Bürgerstiftung 
Oberhausen. 

„Oberhausen ’20“ ist da
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Falstaff meets Sissi & Franz“ – und auch 
Julius Meinl erwartet die Gäste schon: 
Der gebürtige Österreicher Siegi Tie-

fenbrunner hat Anfang Oktober die Thea-
terkneipe Falstaff übernommen. In seinem 
„Gourmet-Bistro“ bietet er den Gästen neben 
vegetarischen Speisen ein Original Wiener 
Schnitzel, Tafelspitz und Eifelrind-Burger an. 
Die Zutaten bezieht er u.a. von regionalen Lie-
feranten und dem zertifizierten Hof von Bauer 
Korte. Wer nur auf einen Kaffee, ein Bier oder 
ein Glas Wein vorbeigucken möchte, ist ebenso 
herzlich willkommen: Österreichische Kaffee-
haus-Klassiker gibt es von Julius Meinl.

Nur fünf Buchstaben, aber mehr als 
fünf gute Gründe, ins „ZAZA’S“ 
einzukehren: Gegenüber vom 

Ebertbad hat Mitte des Jahres eine Espres-
sobar aufgemacht. Inan Kilicli verköstigt 
hier gemeinsam mit seiner Frau die Kun-
den mit gutem Kaffee, selbst gebackenen 
Kuchen und frisch belegten Ciabattas. 
Wasser und WLAN gibt es kostenlos dazu. 
Ebenso den Blick auf das Treiben auf der 
Ebertstraße – im Sommer sitzt man ganz 
wie in Italien draußen an der Straße. Im 
Winter kann man sich in den hinteren, 
sehr gemütlichen Teil des Cafés zurückzie-
hen und wahlweise die Fotografien an den 
Wänden bestaunen, in Coffee-Table-Books 
blättern oder einfach ins Grüne gucken.

Kneipe, Bistro, Restaurant, Wein- und 
Cocktailbar: In Alstaden ist seit 
Ende September diese Vielfalt zu 

haben – in der ehemaligen Traditions- 
kneipe „Kleine-Natrop“ haben die beiden in 
Oberhausen bekannten Gastronomen Alex 
Sokolov (ehemals Falstaff) und Danilo Luigi 
Atzeni (Valdani) das „luikov. – Oberhau-
sener Vielfalt“ eröffnet. So wie luikov eine 
Zusammensetzung ihrer beiden Namen ist, 
bieten sie „Crossover-Küche“ an: Gutbür-
gerliche Gerichte mit deutschen, russischen 
und italienischen Einflüssen stehen auf der 
Karte. Sehr zu empfehlen: die Bruschettas 
und die Pizzen, die frisch aus dem Stein- 
ofen serviert werden. Wer anschließend ein 
wenig Bewegung braucht, kann sich auf der 
hauseigenen Kegelbahn im Keller austoben. 

Gewinnen Sie eines von insge-

samt drei Jahrbüchern: Senden Sie 

uns eine E-Mail an redaktion@ 

oh-stadtmagazin.de oder eine 

Postkarte an die Redaktionsan-

schrift (S. 54, Impressum). Bitte 

nennen Sie den Betreff „Jahrbuch“. 

Einsendeschluss ist der 

18. Dezember 2019.

VERLOSUNG

 Das Stadtbild war in den  
 60er Jahren von der Industrie  
 geprägt. Hier eine Ansicht der  
 Mülheimer Straße in Höhe der  

 Gastwirtschaft „Zum Dortmunder“  
 mit Blickrichtung Norden. 
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ADVENT, ADVENT: 
EISLAUFBAHN, RIESENRAD UND 
BERGWEIHNACHT SORGEN FÜR 
STIMMUNG IN DER STADT

Winterromantik, der Duft von Gewürzen und Glühwein, leuchtende Kin-
deraugen und schon mal Ausschau halten nach Geschenken – ein Weih-
nachtsmarktbesuch gehört zur Einstimmung auf das Fest der Feste ganz 
einfach mit dazu. Neben einem der größten und schönsten Weihnachts-
märkte im Ruhrgebiet darf man sich in Oberhausen in diesem Jahr auch 
wieder auf ein ganz besonderes Vergnügen freuen: In der Oberhausener 
Innenstadt findet nämlich zum zweiten Mal die City Weihnacht statt – 
mit einer Eislaufbahn direkt auf dem Altmarkt!

CITY WEIHNACHT 
RUND UM DIE FRIEDENSSÄULE
Die neue City Weihnacht auf dem Altmarkt in der City 
Oberhausens steht ganz im Zeichen der Familienfreund-
lichkeit. Zentraler Mittelpunkt ist die Kunsteislaufbahn 
rund um den Brunnen in der Mitte des Platzes. Die weih-
nachtlich geschmückten Hütten stehen im Kreis rund 
um die Eisbahn und locken die Besucher mit weihnacht-
licher Vielfalt. Ganz neu ist eine Hütte mit ausschließ-
lich Oberhausener Produkten. Ein weiteres Highlight ist 
die Krippenausstellung direkt nebenan in der Herz-Je-
su-Kirche (ab 1.12.). Auf der Weihnachtsbühne geben sich 
zudem jeden Tag unterschiedlichste Musiker die Ehre. 
Von der Sologitarre mit Gesang über ein Bläsercorps bis 
hin zu „jazziger“ Weihnacht ist für jeden Geschmack et-
was dabei. Der Oberhausener Gewinner des DSDS-Cas-
tings Davin Herbrüggen hatte zur Eröffnung der City 
Weihnacht bereits den Auftakt gegeben, den Abschluss 
macht am 22. Dezember der allseits bekannte Sänger Jörg 
Bausch. Auf der Bühne wird zudem jeden Sonntag ein Fa-
milienfilm gezeigt, und natürlich kommt auch der Weih-
nachtsmann einmal in der Woche vorbei und beschenkt 
alle Kinder. Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich 
ebenfalls gesorgt: Weihnachtliche Genüsse von weißem 
und rotem Glühwein über herzhafte Grillwürstchen, le-
ckeren Fisch und süße Crêpes bis hin zu allem, was man 
aus Kartoffeln machen kann, lassen keine Wünsche offen.

ÖFFNUNGSZEITEN IM ADVENT:
City Weihnacht 
(noch bis Sonntag, 22. Dezember 2019)
täglich von 12 bis 20 Uhr 

Aktuelle Informationen unter www.oberhausencity.de

FASZINIERENDE 
WEIHNACHTSWELT IM CENTRO
Ob der Bergweihnachtsmarkt, Santa’s Village oder der 
Wichtelmarkt – vor Europas größtem Einkaufs- und 
Freizeitzentrum laden wie in jedem Jahr über 150 mit 
Liebe zum Detail gestaltete und festlich dekorierte Holz-
hütten zum Schauen, Staunen und Probieren ein. Auf 
dem Wichtelmarkt sind für Kinder bestimmt der spre-
chende Märchenbaum und die verträumte Wichtelbahn 
das Größte, oder doch eher die Stube vom Weihnachts-
mann nebenan in Santa’s Village? Auf dem Bergweih-
nachtsmarkt dagegen geht es gleich rasanter zu: Eine 
Rodelrampe, eine Motorschlittenbahn oder Après-Ski-
Partys in der Flachau Alm aus dem Salzburger Land ver-
sprechen winterliche Atmosphäre – so lässt es sich im 
gemütlichen Almhüttendorf mit alpenländischer Musik 
zum Beispiel ganz besonders zünftig feiern. Neu im Cen-
tro ist in diesem Jahr das 55 Meter hohe Riesenrad auf der 
Promenade – das „Oberhausen-Xmas-Wheel“ ermöglicht 
eine tolle Aussicht über das wunderbar funkelnde Ober-
hausen und die Metropole Ruhr!

ÖFFNUNGSZEITEN IM ADVENT:
Centro Weihnachtsmärkte 
(noch bis Montag, 23. Dezember 2019) 
Montag - Freitag 11 - 22 Uhr 
Samstag 10 - 22 Uhr, Sonntag 11 - 21 Uhr 
Montag, 23. Dezember 11 - 20 Uhr

Centro Einkaufszentrum 
(bis 4. Januar 2020)
Montag - Samstag 10 - 22 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag am 15. Dezember (13 - 18 Uhr)

24. Dezember, 10 - 13 Uhr; 31. Dezember, 10 - 16 Uhr

Riesenrad am Centro (bis 5. Januar 2020): Betriebszeiten 
parallel zu den Weihnachtsmärkten bzw. den Öffnungs-
zeiten im Einkaufszentrum; Kosten je Fahrt: 7,50 Euro 
für Erwachsene, 5 Euro für Kinder, Familienkarte 20 Euro 
(4 Personen); Kleinkinder bis 3 Jahre in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sind frei.

Aktuelle Informationen unter 
www.centro-weihnachtsmarkt.de

98
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WAS NOCH ZUR 
WEIHNACHTSZEIT 2019?

 30. November, 12 - 19 Uhr 
7. OSTERFELDER ADVENTMARKT

Tagsüber buntes Bühnenprogramm, 
inkl. Nikolaus und Weihnachtselfe 
18 Uhr: Einschalten der Osterfelder 
Weihnachtsbeleuchtung 

Gildenstr./Höhe Bistro „Jederman“, 
46117 Oberhausen
www.oberhausen-osterfeld.de

 30. November, 15 - 18 Uhr 
WEIHNACHTSMARKT
BUSCHHAUSEN

Kasinopark Buschhausen, 
Mecklenburger/Friesenstr., 
46149 Oberhausen

Tipp: Wer auf der Suche nach einem 
passenden Weihnachtsgeschenk ist, 
wird auch hier garantiert fündig: 
Der Friedensdorf-Shop „Friedas 
Welt“ ist mit einem Stand vertreten 
und Besucher können sich zudem 
auf leckere Öle, Gewürze, Liköre 
sowie schöne Dekoartikel freuen.

 1. Dezember, 11 - 17 Uhr 
ARTVENTMARKT IM
IN HOSTEL VERITAS

In-Hostel-Veritas, Essener Str. 259, 
46047 Oberhausen
www.in-hostel-veritas.de

 1. Dezember, 11 - 17 Uhr 
ADVENTSSINGEN UND ADVENTS-
BASAR IN SCHMACHTENDORF

inkl. Familienmesse um 11.15 Uhr, 
der Basar beginnt ab 12.15 Uhr

St. Josef-Kirche Schmachtendorf, 
Kaplan-Mertens-Weg,
46117 Oberhausen

 6. - 8. Dezember 
SCHMACHTENDORFER 
NIKOLAUSMARKT

Freitag 17 - 21 Uhr 
Samstag 12 - 21 Uhr 
Sonntag 11 - 18 Uhr

Schmachtendorfer Marktplatz, 
46147 Oberhausen
www.schmachtendorf.info

 13. - 15. Dezember 
PRINTENBUHRG
WEIHNACHTSMARKT

Freitag 16 - 20.30 Uhr
Samstag 14 - 20.30 Uhr
Sonntag 11 - 19 Uhr
Theater an der Niebuhrg, 
Niebuhrstr. 61, 46049 Oberhausen

TIPP: Der Besuch der Printen-
buhrg lässt sich auch mit einer 
Theateraufführung verbinden: Das 
Niebuhrg-Ensemble präsentiert im 
Theatersaal das Weihnachtsstück 
„Was Sie schon immer über Weih-
nachten wissen wollten“ (29.11.-
22.12.2019). Zwischen dem 30.11. und 
dem 10.12.2019 heißt es im Saal des 
Jugendtheaters der Niebuhrg zu-
dem an insgesamt sieben Terminen 
„Ritter Rost feiert Weihnachten“. 
www.niebuhrg.de

 14. / 15. Dezember 
7. WEIHNACHTSMARKT
AM KASTELL HOLTEN

Samstag 13 - 21 Uhr 
Sonntag 12 - 18 Uhr

Kastellstr. 56, 46147 Oberhausen

TIPP: Bereits zum siebten Mal orga-
nisiert die Holtener Interessen- und 
Bürgergemeinschaft einen kleinen, 
romantischen Weihnachtsmarkt 
am und im Kastell Holten. Es gibt 
Kunsthandwerk, Schmuck und 
Honig, Kitsch und Kunst. Außerdem 
Glühwein, Kaffee, Canelazo und al-
koholfreien Punsch sowie Rostbrat-
würstchen, Reibekuchen, Waffeln 
und Crêpes. Auch die Holtener 
Nachtwächter nehmen wieder teil. 
www.hib-ev.de

 15. Dezember, 15 Uhr 
VORWEIHNACHTLICHE
BEGEGNUNG IN KÖNIGSHARDT

Theodor-Spiering-Platz, 
46145 Oberhausen
www.kig-koenigshardt.de

 seit 17. November 
ADVENTSAUSSTELLUNG
SUTHOFF. GRÜNES UND SCHÖNES

Mo – Fr 9.30 – 13 Uhr
 14 – 18.30 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr
Dienstag geschlossen

Hermann-Albertz-Straße 188/190, 
46045 Oberhausen
www.suthoff-online.de
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ECHT KACKE! 
Hundehaufen auf öffentlichen Wegen und Flächen wie 
Wiesen sind ein Ärgernis – viele Menschen kennen das: 
Man ist einen Moment unachtsam und schon hat man 
den Salat! Schuhe und Kinderwagenreifen mit Profil 
lassen die anschließende Reinigung besonders unan-
genehm werden. Dabei haben Hundehaufen nichts auf 
Gehwegen, Grünstreifen oder in Parks und Wäldern zu 
suchen!

Einen Hundehaufen auf öffentlichen Flächen zu belas-
sen, stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die in Oberhau-
sen ein Bußgeld von bis zu 55 Euro nach sich ziehen kann. 
Der kommunale Ordnungsdienst achtet verschärft auf 
„Häufchensünder“.

Eigentlich sollte es für jeden Hundehalter selbstver-
ständlich sein, die Hinterlassenschaften seines Vierbei-
ners umgehend zu entfernen und hierfür eigene Plastik-
tütchen dabeizuhaben. Dies gilt besonders in den dichter 
besiedelten Innenstadtbereichen von Oberhausen.

Als zusätzliches Angebot für alle Hundebesitzer sind 
an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet Hundekotbeu-
tel-Spender aufgestellt worden. Mit den Beuteln können 
die Hinterlassenschaften der Hunde problemlos aufge-
nommen werden und – ein Muss in diesem Zusammen-
hang – über den nächsten öffentlichen Abfallbehälter 
oder die heimische Restmülltonne entsorgt werden. Das 
korrekte Entsorgen der gefüllten Beutel ist extrem wich-
tig. Zum einen kann der Hundekot in dem Beutel nicht 
verwesen, zum anderen stellen Kunststoffbeutel in der 
Natur ein dauerhaftes Problem dar. Kunststoff zersetzt 
sich nicht biologisch, sondern zerfällt im Laufe vieler 
Jahre bis Jahrzehnte nur bis in den Mikrobereich und 
kann von dort über Kleinorganismen in den Nahrungs-
kreislauf gelangen. 

Um die Hundehalter weiter zu sensibilisieren, werden 
demnächst Schilder über den Beutelspendern und an den 
Eingängen der Parks humorvoll auf dieses ernste Thema 
hinweisen. Und zum Schluss noch eine Bitte: Nehmen Sie 
nur so viele Beutel aus dem Spender, wie Sie für die Gas-
sirunde benötigen. Die nachfolgenden Hundebesitzer 
werden es Ihnen danken. 

Ende September trafen sich 
zum vorerst letzten Mal in 
diesem Jahr die Ploggerinnen 
und Plogger im Kaisergarten

Das war ein Erfolgsmodell für Oberhausen! 
Das Endurance-Team und die Walking Ab-
teilung des OTV haben über den gesamten 
Sommer zuverlässig zwei Gruppen auf die 
Beine gestellt, die während ihrer Jogging- 

und Walkingrunden monatlich den Kaisergarten von Ab-
fällen befreit haben. Immer wieder schlossen sich auch 
Menschen aus Oberhausen an, die über die intensive 
Berichterstattung in den Medien auf das Event aufmerk-
sam geworden waren, so beispielsweise vier Fußballspie-
ler des Regionalligisten Rot-Weiß Oberhausen, die im 
August das Projekt unterstützten, oder die Mitglieder 
der Gruppe „Oberhausen Okay“, die im Juli mit-„plogg-
ten“. Auch Familien, Paare und Einzelpersonen schlossen 
sich an und sammelten gemeinsam mit den Sportlern 
die Abfälle aus dem Park.

Viele Dutzend prall gefüllte Säcke wurden von der WBO 
GmbH, die die Aktion unterstützte, im Lauf der Monate 
abgeholt. Neben den Kleinstabfällen, wie beispielsweise 
Zigarettenkippen und Feuchttüchern, fanden die enga-
gierten Teilnehmer leider immer wieder auch Großteile 
wie Reifen, Spiegel und Müllsäcke mit Unrat. Das Sam-
meln dieser Abfälle ist beim Ploggen grundsätzlich ei-
gentlich nicht angedacht, da Großteile beim Joggen und 
Walken sehr hinderlich sind. Um auch diese Abfälle aus 
dem Kaisergarten entfernen zu können, wurden kurzer-
hand zusätzliche Abholstellen eingerichtet. 

Gegen Ende der Aktion konnte eine leichte Verbesserung 
der Sauberkeit im Park festgestellt werden: Die positive 

Annahme ist, dass dies das Resultat der regelmäßigen 
Aktivitäten ist. Die Art der Abfälle legt nahe, dass es ins-
besondere die (Wochenend-)Besucher sind, die einerseits 
die Schönheit des Parks während ihres Ausflugs genie-
ßen, ihn andererseits aber auch mit Feuchttüchern, Win-
deln, Zigarettenkippen und Ähnlichem verschmutzen. 
Da ist noch Überzeugungsarbeit zu leisten …

Sehr erfreulich ist aber, dass der Gedanke des Ploggings 
aktuell weitergetragen wird, denn am 5. November fand 
eine Ploggingaktion im Volkspark statt, zu der der Sterk-
rader Stadtverordnete Hubert Cordes eingeladen hatte.

„Dieses Beispiel darf gerne Schule machen, eigenständig 
organisierte Ploggingaktionen im gesamten Stadtgebiet 
sind erklärtes Ziel“, freut sich Ute Mareck, Fachbereichs-
leitung Klima- und Ressourcenschutz der Stadt Ober-
hausen.

Die städtischen Bereiche Umwelt und Sport, die die Plog-
gingveranstaltungen mit dem Endurance-Team organi-
sierten, hoffen auf weitere „Nachahmer“, eine Neuauflage 
der Ploggingveranstaltung im nächsten Jahr ist ebenfalls 
angedacht.

KONTAKT: 
Claudia Pohle, Abfallberatung Bereich Umwelt, 
Tel.: 825-3645
Simon Schauff, Bereich Sport, Tel.: 825-2883

Beim letzten Termin am 21. September nahmen 
die beiden Gruppen gleichzeitig am „Internatio-
nal Coastal Cleanup Day“ teil und reinigten den 
Böschungsbereich des Rhein-Herne-Kanals. Den 
Coastal Cleanup Day gibt es seit 1986. Damals rief 
eine Handvoll engagierter Meeresschützer in Texas 
die Aktion ins Leben, die im Laufe der Jahrzehnte zur 
weltweit größten ehrenamtlichen Aktion zum Ge-
wässerschutz wurde.

Im Rahmen der Europäischen Woche der Abfallvermeidung, die 
Mitte November stattfand, möchte die Abfallberatung Ideen der 
Oberhausener Bürgerinnen und Bürger zum Thema „Upcycling“ 
kennenlernen.

WAS IST UPCYCLING?
Alte Gegenstände oder Verpackungen erhalten ein neues Leben, 
indem sie umgestaltet und umfunktioniert werden. Diese Wert-
schöpfung wird „Upcycling“ genannt. Ein bekanntes und erfolg-
reiches Beispiel sind Umhängetaschen, die aus alten Lkw-Planen 
gefertigt wurden. Ob Vasen aus Glasflaschen, Einkaufsbeutel aus 
alten T-Shirts oder Wandregale aus alten Eimern – dem Einfalls-
reichtum sind keine Grenzen gesetzt.

Ziel ist es, einen Trend gegen die gesellschaftlich verbreitete 
Wegwerfmentalität zu setzen. Produkte aus alten Dingen zu ge-
stalten, die sonst weggeworfen worden wären, macht Sinn: Die 
Dinge landen nicht im Abfall und erinnern ganz praktisch daran, 
dass Nachhaltigkeit das Ziel sein sollte. Zudem sind viele neu-
geschaffene Dinge regelrechte „Hingucker“. Die Abfallberatung 
möchte deshalb alle Oberhausener Bürgerinnen und Bürger 
dazu ermuntern, bei der Aktion „Aus alt mach neu“ mitzuma-
chen. Gesucht sind gute und kreative Ideen, die zeigen, welchen 
ausgedienten Produkten oder Verpackungen zu einem „zweiten 
Leben“ verholfen werden kann. Unter allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern werden attraktive Preise verlost. Die schönsten 
Beispiele werden auf der Internetseite sauberes.oberhausen.de 
veröffentlicht.

WIR SUCHEN IHR UPCYCLING-PRODUKT!
Sie wohnen in Oberhausen und haben aus alten Dingen et-
was Neues kreiert? Bitte senden Sie unter Angabe Ihres Na-
mens und Ihrer Adresse/Telefonnummer ein oder mehrere 
aussagekräftige Fotos an die Abfallberatung. Unter allen 
Einsendungen werden attraktive Preise verlost.

abfallberatung@oberhausen.de oder
Abfallberatung der Stadt Oberhausen
Bahnhofstraße 66
46042 Oberhausen

Europäische Woche der Abfallvermeidung in 
Oberhausen – wertschätzen statt wegwerfen – 
miteinander und voneinander lernen

 ERFOLGREICH  
 GEPLOGGT –  
 NACHMACHEN  
 ERWÜNSCHT! 

AKTION

AUS ALT MACH NEU
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Jugendparlament engagiert sich für Sauberkeit in Oberhausen

Im kürzlich in Eigenregie frisch 
gestrichenen Rathausbüro be-
grüßen die drei Jugendlichen 
Jonas, Marvin und Titus die 
Abfallberatung zum Gespräch 

– in ihrer „Arbeits“-Kleidung, einem 
schlichten schwarzen Shirt mit dem 
Logo des Jugendparlaments (JuPa), 
unter das ihre Vornamen gedruckt 
sind. Ihre Rücken ziert der Schriftzug: 
„Wir sind deine Stimme.“ Der Schrift-
zug ist Programm, denn die drei und 
20 weitere Mitglieder des Oberhause-
ner Jugendparlaments greifen das auf, 
was die Jugendlichen in unserer Stadt 
bewegt, und verschaffen ihnen in den 
politischen Gremien der Stadtverwal-
tung Gehör. 

Umweltschutz steht dabei schon seit 
Längerem weit oben auf der Agenda. 
„Das Thema zieht sich durch alle Ar-
beitskreise“, stellt der 18-jährige Jonas, 
der dem Arbeitskreis Öffentlichkeits-
arbeit und Veranstaltungen angehört, 
fest. Seit mehreren Jahren unterstützt 
das JuPa beispielsweise den städti-
schen Bereich Umwelt. Die Teilnahme 
am Frühjahrsputz ist mittlerweile ein 
jährliches Ritual; für die Jugendlichen 
ist Sauberkeit tatsächlich ein Thema: 
„Ich wünsche mir, dass die Menschen 
die städtischen Abfallbehälter nut-
zen, denn herumliegende Abfälle sind 
nicht gut für das Stadtbild“, so Marvin 
(17). Die Jugendlichen sind sich nicht 

sicher, wie das Thema in ihrer Alters-
gruppe noch besser transportiert wer-
den kann, denn: „Sich nicht an Regeln 
zu halten, ist in diesem Alter natürlich 
angesagt“,  weiß Titus (16).  Das JuPa 
zeigt aber sprichwörtlich „Flagge“: Ti-
tus, Jonas, Marvin und auch ihre Kolle-
gin Nele, 18, sind aktuell auf Plakaten 
im gesamten Stadtgebiet zu sehen. 
Sie werben für die Unterstützung der 
städtischen Kampagne „Respekt, wer’s 
sauber hält.“, weil ihnen das Thema 
wichtig ist. Im Gespräch wird deutlich, 
dass auch das eigene Verhalten hier-
bei genau unter die Lupe genommen 
wird: Wie vermeidet man bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit am eigenen Stand 
unnötigen Müll? Welche Materialien 
werden eingesetzt? Diese und viele 
andere Gedanken möchten die 23 Par-
lamentsmitglieder gerne auch mit den 
Oberhausener Jugendlichen teilen, sie 
werben um Unterstützung und Anre-
gungen durch möglichst viele Gleich-
altrige. Die JuPa-Vertretung steht allen 
Jugendlichen offen, auch auf der In-
ternetseite, über Facebook oder Ins-
tagram können Interessierte Kontakt 
aufnehmen oder Anregungen geben. 

Die nächsten Jugendparlamentswah-
len finden vom 27. April bis zum 3. Juni 
2020 statt, ab Dezember beginnen be-
reits die Aufstellungen an den Schu-
len.

MISCH DICH EIN!
• Das Jugendparlament in Oberhausen 

existiert seit 2012 
• Jede(r) Jugendliche zwischen 13 und 18 

Jahren kann sich an ihrer bzw. seiner 
Schule von der Schülerschaft aufstellen 
und wählen lassen. 

• Je Schule können zwei Jugendliche zum 
Jugendparlament entsandt werden. 

• In der zweijährigen Wahlperiode ver-
treten die JuPa-Mitglieder die Inter-
essen aller Kinder und Jugendlichen 
Oberhausens.

• Das JuPa wird an Vorhaben der Ver-
waltung beteiligt und hat Rederecht in 
jedem Ratsausschuss

• Ein(e) Jugendliche(r) wird Mitglied im 
Jugendhilfeausschuss.

• Zwei Mitglieder werden zum Kinder- 
und Jugendrat NRW entsandt.

JUGENDPARLAMENT STADT OBERHAUSEN: 
 jugendparlament.oberhausen
 Jugendparlament Oberhausen

 www.jugendparlament-oberhausen.de
 jugendparlament@oberhausen.de

Begleiterin:
Julia Bendorf, Stadt Oberhausen
Bereich 0-1/ Stadtkanzlei, Schwartzstraße 72, 
46045 Oberhausen
Tel.: 825-2901
julia.bendorf@oberhausen.de

DIE STIMMEN DER 
OBERHAUSENER JUGEND

Sobald die Tage kürzer werden 
und das Wetter kühler, wird 
die Stadt bunt. Die zahlreichen 
Bäume im Stadtgebiet verlieren 
ihre Blätter und das Laub findet 

sich auf den Bürgersteigen und Straßen 
von Oberhausen wieder. Viele Bürgerin-
nen und Bürger stellen sich die Frage: 
Wer ist eigentlich dafür zuständig, dass 
das Laub eingesammelt wird? 

Die WBO ist – im Rahmen eines Vertrags 
mit der Stadt Oberhausen – beauftragt, 
die Straßen in der Stadt zu reinigen. Das 
bedeutet, in der sogenannten Laubzeit 
(ab Oktober) kümmern sich die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Stra-
ßenreinigung darum, dass das Laub von 
den Straßen entfernt wird. Über den 
Einsatz der großen und kleinen Kehrma-
schinen hinaus sind sie montags bis frei-
tags in der Stadt unterwegs, um die von 
den Bürgerinnen und Bürgern mit Laub 
gefüllten und am Straßenrand bereitge-
stellten Säcke abzuholen. Gleiches gilt 
auch für den Laubsauger. Eine zusätzli-
che Sammlung der Laubsäcke findet an 
vier Samstagen statt.

Bei der Reinigung der Bürgersteige und 
einiger Straßen verhält es sich allerdings 
anders. Die Zuständigkeit hierfür liegt 
laut Straßenreinigungssatzung bei den 
Grundstückseigentümern. Dort steht, 
dass: „Die Reinigung […] den Eigen-
tümern der an sie angrenzenden und 
durch sie erschlossenen Grundstücke 
(§ 4) auferlegt“ ist. Das bedeutet, jeder 
Eigentümer hat die Pflicht, den Gehweg 
vor seinem Grundstück von Laub und 
im Winter auch von Schnee und Eis zu 
befreien. Je nach Reinigungsklasse der 
Straße kann es auch vorkommen, dass 
der Grundstückseigentümer über den 
Gehsteig hinaus auch noch Teile der 
Straße reinigen muss. Die Zuordnung 
einer Straße zu einer bestimmten Rei-
nigungsklasse ist in der Straßenreini-
gungssatzung der Stadt Oberhausen 
hinterlegt. Des Weiteren enthält die 
Satzung Hinweise, in welchem Zeitraum 
gereinigt werden muss und welche er-
forderliche Breite einzuhalten ist. 

VIEL ZU TUN IN HERBST UND WINTER
Gerade in der kalten Jahreszeit sind alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Entsorgungsbetriebs der WBO täglich 
damit beschäftigt, die Straßen von Blät-
tern zu befreien und bei Frost für ent-
sprechende Sicherheit zu sorgen. Dies 
kann dann auch schon einmal mitten 
in der Nacht sein. Je nach Ankündigung 
des Wetterdienstes wird der WBO-Win-
terdienst in Bereitschaft versetzt. Gerade 
Brücken und die großen Durchgangs-
straßen, auf denen der ÖPNV unterwegs 
ist, haben die höchste Priorität und müs-
sen kontinuierlich freigehalten werden. 
Um den Winterdienst zu unterstützen, 
ist es entscheidend, sich mit erhöh-
ter Aufmerksamkeit und Rücksicht im 
Straßenverkehr zu bewegen und Platz 
für die Räum- und Streufahrzeuge zu 
lassen. Nur so ist es möglich, die Straßen 
im Stadtgebiet schnellstmöglich von 
Schnee und Eis zu befreien.

Hier finden Sie die Straßenreinigungs-
satzung zum Download:
www.wbo-online.de/bibliothek/ 
satzungen-und-zertifikate

Herbstlaub und Winterdienst in Oberhausen

WER MACHT 
EIGENTLICH 
WAS?

 v.l. Marvin, Jonas und Titus 
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Mit nur einer 
Karte die gan-
ze Region ent-
decken – das 

ist das Erfolgsgeheimnis der 
RUHR.TOPCARD. Eintau-
chen ins kühle Nass, eine 
wilde Fahrt mit der Achter-
bahn oder Kunst und Kul-
tur in zahlreichen Museen 
erleben – die Möglich-
keiten sind so vielfältig, 
dass für jeden Geschmack 

etwas Passendes dabei ist. 
Egal, wohin die nächste Reise 
gehen soll, hier findet jeder 
sein eigenes Erlebnis. Dies-
mal sind wieder rund 140 
Partner mit dabei: 95 Sehens-
würdigkeiten und Attraktio-
nen wie zum Beispiel das Bo-
chumer Planetarium können 
(einmalig) kostenfrei, weite-
re 52 Ausflugsziele wie das 

Sea-Life-Aquarium hier in 
Oberhausen zum halben Preis 
besucht werden. Ein weite-
res Highlight ist das Angebot 
der Special-Partner „Allwet-
terzoo Münster“ und „Odys-
seum – das Abenteuermuse-
um“ in Köln. Vom 1. Januar bis 
31. März 2020 können RUHR.
TOPCARD-Inhaber eine der 
beiden Attraktionen einmalig 
kostenfrei besuchen. Zu be-
kommen ist die RUHR.TOP-
CARD 2020 ab sofort für den 
regulären Preis von 56 Euro 
(Erwachsene) und 36 Euro für 
Kinder (Geburtsjahrgänge 
2006–2015) in den bekannten 
Vorverkaufsstellen, in Ober-
hausen beispielsweise in den 
beiden touristischen Info- 
stellen am Hauptbahnhof 
und im Centro. 
www.ruhrtopcard.de

 RUHR.TOPCARD Design 2020 
 © Ruhr Tourismus GmbH 

Wenige Wochen nach Ende der erfolgreichen 
Ausstellung „Der Berg ruft“ ist der Eingang des 
Gasometer Oberhausen schwer wiederzuerken-
nen: Bagger fahren umher und Container stehen 

dort, wo vor Kurzem noch Bänke zum Verweilen einluden. Das 
Fundament ist meterweit abgetragen, tragende Stützen liegen 
frei. Die Sanierung des Industriedenkmals hat begonnen.

Anfang November informierte sich Heimatministerin Ina 
Scharrenbach über den geplanten Verlauf der Arbeiten. „Der 
Gasometer Oberhausen ist ein einzigartiger Ort, der mit seinen 
Ausstellungen regelmäßig Menschen in großer Zahl begeistert. 
Wir freuen uns daher, als Landesregierung unseren Teil zur Sa-
nierung und damit zum langfristigen Erhalt des Gebäudes bei-
tragen zu können“, erklärte Ministerin Scharrenbach bei ihrem 
Besuch.

2,5 Millionen Euro der dafür insgesamt veranschlagten Kosten 
von 14,5 Millionen Euro übernimmt das Land NRW. Der Etat 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medi-
en sieht einen Zuschuss von 7,25 Millionen Euro vor, weitere 
4,4 Millionen kommen vom Regionalverband Ruhr.

Nach der Ausbesserung des maroden Fundaments folgt der 
Aufbau des Gerüsts für die Hauptarbeit: die Sanierung der 
vom Rost stark angegriffenen Außenhaut. Dafür ist knapp das 
gesamte Jahr 2020 eingeplant, bevor Anfang 2021 das Gelände 
in einen ausstellungsfähigen Zustand versetzt werden soll. 
Der Aufwand werde sich lohnen, versicherte Gasometer-Ge-
schäftsführerin Jeanette Schmitz. Mit der Sanierung soll der 
Bestand von Europas höchster Ausstellungshalle für drei Jahr-
zehnte gesichert sein. Der Neustart mit einer neuen, spektaku-
lären Ausstellung ist für das Frühjahr 2021 geplant.

 v.l.: Jeanette Schmitz, Gasometer-Geschäfts-  
 führerin, NRW-Ministerin Ina Scharrenbach,  

 Oberbürgermeister Daniel Schranz, Architekt  
 Harald Lindner und Bauleiter David Auerbach  

 begutachten den Start der Bauarbeiten 

Seit September 2017 betreibt die 
Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH 
(OWT) neben der etablierten Tou-

rist Information am Hauptbahnhof eine 
zweite touristische Infostelle direkt im 
Centro. Das bisherige offene Counter-
konzept am Mitteldom ist jedoch vor 
einigen Tagen einer klassischen Shop- 
lösung gewichen. Um die Qualität der 
Kundenberatung zu verbessern und das 
Serviceangebot für Touristen und Bür-
ger der Stadt noch weiter ausbauen zu 
können, ist die Tourist Info innerhalb 
des Centro umgezogen. Der neue Stand-
ort befindet sich jetzt im Erdgeschoss 
schräg gegenüber dem Eingang zur Gale-
ria Karstadt-Kaufhof – quasi als verbin-
dendes Element unterhalb des BVB-Fan-
shops im Obergeschoss mit direktem 
Blick auf den S04-Fanshop. Gleich neu 
mit eingezogen sind die GRUBENHEL-
DEN. Das Modelabel mit seinen typi-
schen Ruhrpott-Kollektionen sorgte 
erst vor Kurzem auf der New Yorker Fa- 
shion-Week für Furore und hat darüber 

eine viel beachtete Filmdokumentation 
gedreht.   

Die neue Tourist Info im Centro (TIC) 
hat also nicht nur wie gewohnt die bes-
ten Tipps für die vielen Gäste der Stadt 
parat, sondern ist in Oberhausen auch 
DER Shop in Sachen Ruhrgebiet! Hier 
bekommt man zum Beispiel Eintritts-
karten für fast alle Veranstaltungen 
und Sehenswürdigkeiten in der Me- 
tropole Ruhr. Auch wer auf der Suche 
nach hochwertigen Geschenken und 
Ruhrpott-Souvenirs ist, hat eine gro-
ße Auswahl. Ob Fashion-Highlights der 
Kultmarke GRUBENHELDEN, die RUHR.
TOPCARD, Fan-Artikel von SC Rot-Weiß 
Oberhausen, Bücher über die Region, 
Rad- und Wanderkarten, kulinarische Le-
ckereien, edle Tropfen oder kleine Anden-
ken an die vergangene Bergbau-Epoche: 
Das Team der Tourist Information Ober-
hausen ist immer für Sie da!

Für alle Besucher, die sich in den neuen 
Räumlichkeiten der Tourist Info im Cen-

tro mal umsehen möchten, gibt es passend 
zur Weihnachtszeit auch ein besonderes 
Eröffnungsangebot: die „Merry-Christ-
mas“ und „Glückauf!“-Weihnachtsku-
geln, entweder in Schwarz oder in Weiß 
– für je 3,95 Euro das Stück! 

OWT kooperiert mit GRUBENHELDEN – Glück auf zur ersten Schicht

Info: Tourist Info im Centro 
(zwischen Galeria Kaufhof und 
Coca-Cola-Oase), Centro Oberhau-
sen - Bunte Gasse, 46047 Oberhau-
sen, www.oberhausen-tourismus.de

Öffnungszeiten (bis 4. Januar 2020)
jeweils parallel zum 
Einkaufszentrum:
Mo bis Sa 10 bis 22 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag 15.12.:
  13 Uhr bis 18 Uhr 
Heiligabend, Dienstag 24.12.: 
  10 Uhr bis 13 Uhr
Silvester, Dienstag 31.12.: 
  10 Uhr bis 16 Uhr
Am 25./26. Dezember 2019 sowie am 
1. Januar 2020 geschlossen.

RUHR.TOPCARD 
2020 – 
AB SOFORT IM 
VORVERKAUF

NRW-Ministerin Ina Scharrenbach 
besuchte die Baustelle

GASOMETER 
WIRD SANIERT

TOURIST INFORMATION IM 
CENTRO: NEUER STANDORT, 
NOCH MEHR ANGEBOTE!
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Urlaub ist die 
schönste Zeit im 
Jahr. Davon ist der 
Großteil der Deut-

schen überzeugt, denn fast 
zwei Drittel der Bevölkerung 

packen jedes Jahr die Koffer und 
erleben etwas außerhalb der ei-

genen vier Wände. Dass man dafür 
nicht immer gleich in ferne Länder 

reisen muss, zeigt die touristische Entwicklung in 
unserer Region. Oberhausen, die Neue Mitte und 
das Ruhrgebiet sind ein attraktives Ziel für Städte-
touristen und Tagesbesucher.

Das unterstreicht die Freizeit- & Reisemesse Ruhr 
(FRR), die vom 3. bis zum 5. Januar erstmalig im 
Centro stattfindet. Zum Auftakt der Reisesaison 
präsentieren sich dort zahlreiche Aussteller aus 
der lokalen und regionalen Tourismusbranche.  
Die Besucher erwartet ein buntes Portfolio, u.a. 
aus den Bereichen Hotel, Freizeitpark und Muse-
um. Speziell Reisefreudige, die auf der Suche nach 
einen gelungenen Tagesausflug oder Wochen-
endtrip sind, können sich auf vielfältige Angebote 
freuen. Neben Branchengrößen wie sonnenklar.tv 
sind Musicals wie Starlight Express, das Deutsche 
Fußballmuseum oder das Wunderland Kalkar vor 
Ort und beraten im gesamten Innenbereich des 
Centro.

Die Aussteller informieren allerdings nicht nur zu 
attraktiven Reisezielen, sondern veranstalten auch 
Gewinnspiele oder laden zum Kinderschminken 
ein. Auf einer zentralen Bühne im Mitteldom kön-
nen Besucher spannende Talks mit Reiseexperten 
und mitreißende Showeinlagen erleben. Die Ober-

hausener Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH, die Ruhr Tourismus GmbH und die Lan-
desgartenschau 2020 Kamp-Lintfort sind zudem 
als Kooperationspartner des Centro vor Ort und 
bereichern das Programm. 

Die FRR ist aber nicht auf die Mall des Centro be-
grenzt. Umliegende Freizeitattraktionen wie das 
Sea Life oder das Legoland Discovery Centre sind 
ebenfalls involviert und laden während der Mes-
se zu Sonderaktionen ein. Wer sich nicht zu Fuß 
zu den Locations begeben möchte, kann bereits 
vor Ort die erste Reise antreten. Eine Bimmelbahn 
bringt die Besucher in regelmäßigen Abständen 
von A nach B. Diese startet auf dem Luise-Al-
bertz-Platz - natürlich können die Fahrgäste aber 
auch an Zwischenstationen zu- und aussteigen. 

Wer also für den nächsten spannenden Besuch im 
Freizeitpark, einen lehrreichen Ausflug ins Muse-
um oder den Städtetrip mit Freunden die passen-
de Inspiration sucht, sollte sich das Wochen-
ende vom 3. bis zum 5. Januar im Kalender 
vormerken. Freitag und Samstag ist die 
Freizeit- & Reisemesse Ruhr von 11 
bis 19 Uhr geöffnet, Sonntag von 13 
bis 18 Uhr. 

Weitere Infos folgen auf
www.centro.de

Freizeit- & Reisemesse Ruhr feiert Premiere im Centro

FR. 3.1. – SO. 5.1. 2020

Zwei Telefone klingeln: Ein Bauunternehmer 
benötigt kurzfristig einen Mobil- sowie zwei 
25-Tonnen-Kettenbagger und zwei Kom-
pressoren. Eine Event-Agentur hat Bedarf an 
450 Metern Bauzaun, Stromerzeugern und 

Flutlichtanlagen. Am Tresen gibt ein Spediteur einen 
Lieferschein für eine Arbeitsbühne ab, die er bei einem 
Garten- und Landschaftsbauer abgeholt hat und nun zu-
rückbringt. Gleichzeitig wird in der Werkstatt ein Bus für 
seinen nächsten Einsatz auf einer Autobahnbaustelle vor-
bereitet: Ein Techniker füllt Betriebsmittel nach und prüft 
das Fahrzeug. Wieder klingeln die Telefone …  

All das und noch viel mehr ist Alltag in der Mietstation von 
Zeppelin Rental in Oberhausen. Das insgesamt zehnköp-
fige Team um Mietstationsleiter Martin Stallherm ist seit 
vielen Jahren ein kompetenter, professioneller und starker 
Partner im Bereich der Maschinen- und Gerätevermie-
tung. „Egal ob Bagger für Erdarbeiten oder die Anlage von 
Grünflächen und Teichen, Heizgeräte für die Bautrock-
nung, Schrägaufzüge für Dacharbeiten, Arbeitsbühnen für 
Montagearbeiten und Baumschnitt oder Fahrzeuge für 
den Materialtransport – wir haben für jeden Einsatz das 
passende Produkt im Mietprogramm“, erzählt Stallherm. 

Bedient werden in erster Linie gewerbliche Kunden aus 
den Branchen Bau sowie Garten- und Landschaftsbau, 
aber auch Handwerker, Kommunen oder Event-Veran-
stalter. „Unsere Kunden schätzen uns als zuverlässigen 
Ansprechpartner“, erzählt Mietstationsleiter Martin Stall-
herm. „Wir kennen die Region, beraten ausführlich und 
organisieren den An- und Abtransport der Maschi-
nen und Geräte zur Baustelle.“ Unterstützt werden 
dabei Projekte aller Art. „Für den Emscher-Umbau 
haben wir beispielsweise unzählige Baumaschi-
nen, Baugeräte, Fahrzeuge, Container 

und vieles mehr 
bereitgestellt“, er-
zählt Martin Stallherm. 
„Im Veranstaltungsbereich 
konnten wir unter anderem für das 
Festival Parookaville Aufträge abwickeln.“ Aber auch klei-
nere Baumaßnahmen stattet Zeppelin Rental technisch 
aus.    

Am Oberhausener Standort ist außerdem der Bereich „In-
dustrielles Equipment“ angesiedelt. Sieben Mitarbeiter 
vermieten Werkzeuge für die Rohrbearbeitung, Mess- und 
Prüftechnik, Schweißtechnik, Hebezeuge und vieles mehr 
an Industrieunternehmen. 

Bundesweit ist Zeppelin Rental an rund 120 Standor-
ten vertreten und hat über 75.000 Maschinen und Ge-
räte in seinem Mietprogramm. Neben der Maschinen- 
und Gerätevermietung gehören im Bereich temporäre 
Infrastruktur die Baustellen- und Verkehrssicherung, die 
Elektro-Baustelleneinrichtung, Energieversorgung und 
modulare Raumlösungen zur Miete, zum Kauf oder im Be-
treibermodell zum Leistungsspektrum sowie Baulogistik.

17 EXPERTEN 
FÜR DIE MIETE

Zeppelin Rental GmbH
Essener Str. 49
46047 Oberhausen
Tel. 0208 4684100
www.zeppelin-rental.de

INSPIRATION FÜR 
AUSFLUGSZIELE 
IM UMLAND
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Der Engpass an naturwissen-
schaftlich-technisch qualifi-
zierten Arbeitskräften ist ein 
strukturelles Problem, das 
Wachstum und Innovation 

hemmt. Erfolgreiche Wirtschaft funktio-
niert nur mit guten Fachkräften. Diese müs-
sen mittlerweile von Unternehmen offensiv 
gesucht und schon sehr früh angesprochen 
werden. Ein Beispiel zeigt, wie es funktionie-
ren kann. 

Das Projekt heißt praxis4u. Ziel ist es, mehr 
junge Menschen für eine MINT-Ausbildung 
(MINT steht für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) oder 
für ein MINT-Studium zu gewinnen und 
dadurch den MINT-Nachwuchs langfristig 
zu sichern und zugleich junge Menschen 
für gesellschaftlich relevante Themen über 
MINT-Zugänge, etwa zu den Themen Res-
sourcenschonung, Klimawandel, Energie-
versorgung und Armutsbekämpfung zu be-
geistern. Die Talente möglichst vieler junger 
Menschen sollen so gefördert werden.

COOLE BERUFSBILDER IM TECHNISCHEN 
BEREICH KENNENLERNEN
Azubis aus Oberhausener Unternehmen 
treffen und den Ausbildungsplatz für Mor-
gen sichern? Das ist praxis4u Oberhau-
sen. Bei dieser Veranstaltungsreihe haben 
Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse 
die Möglichkeit, Azubis aus Oberhausener 
Unternehmen kennenzulernen und diese 

mit ihren Fragen rund um deren Be-
rufsausbildung zu löchern. Anhand 
von kleinen Mitmachprojekten und 
praktischen Beispielen zeigen die Aus-
zubildenden der Betriebe ihre Arbeits-
welt und was ihren Beruf ausmacht. 
Berührungsängste gibt es hier nicht 
und die Neugier an spannenden ge-
werblich-technischen Berufen wird 
geweckt. Organisiert wird die jährlich 
stattfindende praxis4u-Veranstaltung 
durch die OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung 
sowie durch das zdi-Zentrum Ober-
hausen (zdi = Zukunft durch Innova-
tion). Das zdi Oberhausen, das an die 
Hochschule Ruhr West und die OWT 
angebunden ist, bietet zudem über 
das ganze Jahr verteilt eine Reihe von 
Workshops für Schülerinnen und 
Schüler zu Themen wie App-Design, 
3D-Druck und Mikrocontroller-Pro-
grammierung an.

MINT IST SPANNEND, INNOVATIV 
UND KREATIV
Vielen jungen Menschen ist die wach-
sende Bedeutung und Kreativität der 
MINT-Fächer gerade im Zusammen-
hang mit neuen, zukunftsträchtigen 
Technologien (etwa Künstliche Intel-
ligenz, Drohnen, Virtual Reality, Ro-
boter) nicht bewusst. Die Oberhause-
ner Firmen, die 2019 bei praxis4u im 
Technologiezentrum mit dabei waren, 
haben mehr als 60 Schülerinnen und 
Schüler mit einer Reihe von Versuchs-
modellen, Vorführungen und prak-
tischen Aufgaben Spaß an den sehr 
unterschiedlichen Berufsfeldern ver-
mitteln und Interesse wecken können.

DIESE UNTERNEHMEN WAREN 
VOR ORT:
Fraunhofer-Institut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik 
UMSICHT
www.umsicht.fraunhofer.de

KKO Katholisches Klinikum 
Oberhausen GmbH
www.kk-oberhausen.de

LOEWE IndustrieOfenBau GmbH 
www.loewe-gmbh.de

PURMETALL GmbH & Co. KG 
www.purmetall.de

Scientific Instruments 
Manufacturer GmbH
www.sim-gmbh.de 

SLV Bildungszentren Rhein-Ruhr
www.gsi-slv.de

WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH
www.wbo.oberhausen.de

INFORMIEREN UND MITMACHEN
Interessierte Schulen und Unter-
nehmen, die dieses Netzwerk und 
dessen Veranstaltungsangebote 
nutzen möchten, können sich an 
die zdi-Koordinatorin für Ober-
hausen, Katharina Schwermer, Tel.: 
88254-890, katharina.schwermer@
hs-ruhrwest.de wenden.

FACHKRÄFTE-
NACHWUCHS – 
FRÜH ÜBT SICH

Gemeinsam mit 104 Standpartnern hat sich das Ruhrgebiet auf 
der größten internationalen Gewerbeimmobilienmesse, der Expo 
Real in München, im Oktober erfolgreich als Ort für Investitionen 
präsentiert.

Oberhausen war mit der OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung und den Standpartnern der Euro Auctions 
Immobilien GmbH (EAI) sowie der Oberhausener Gebäudema-
nagement GmbH (OGM) auf dem Gemeinschaftsstand der Met-
ropole Ruhr vertreten. An den drei Messetagen reihte sich Termin 
an Termin. „Intensive Gespräche zeichneten auch diese Messe als 
eine perfekte Kontaktplattform aus“, so Frank Lichtenheld, Ge-
schäftsführer der OWT.

Die Stadt Oberhausen und die OGM haben auf der Messe einen 
neuen Hotel- und Bürokomplex zwischen Centro und Rhein-Her-

ne-Kanal vorgestellt und dafür große Aufmerksamkeit 
seitens der Messeteilnehmer erhalten. Die 60 Me-

ter hohe Immobilie, die an der Heinz-Schleu-
ßer-Straße errichtet werden soll, soll über 

17 Etagen und 13.300 Quadratmeter vermiet-
bare Fläche verfügen.

Beim „Chancenabend“ und dem „Investo-
ren-Round-Table“, die im Rahmen der Mes-
se von der Business Metropole Ruhr organi-

siert werden, konnten Oberbürgermeister 
Daniel Schranz und Frank Lichtenheld einem 

ausgesuchten Fachpublikum die Potenziale 
und Stärken unserer Stadt erfolgreich präsentie-

ren und diese als idealen Standort positionieren.

EXPO REAL 2019 – OBERHAUSEN 
IST ZUKUNFTSSTANDORT FÜR 
INVESTOREN

 v.l. Staatssekretär Klaus Kaiser, Frank  
 Lichtenheld (OWT) und Prof. Dr. Uwe  
 Handmann (Hochschule Ruhr West) lassen  
 sich den Versuchsaufbau erklären 

KURZPROFILE DER UNTERNEHMEN 
FINDEN SIE UNTER:
www.oh-stadtmagazin.de/mint- 
praxis4u-neue-berufsbilder-entdecken
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH
Kleiner Markt
46145 Oberhausen-Sterkrade
Tel. 0208 6350555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

KREUZFAHRTKOMPETENZ
Profitieren Sie von unserer Erfahrung! 
Unser Team hat über 50 Schiffe 
persönlich getestet und findet für 
Sie die passende Reise.

TRAUMZIELE
Grönland, Spitzbergen, Amazonas, 
Panama-Kanal, Antarktis … 
wir waren da!

SERVICE
Wir kümmern uns um alle 
Angelegenheiten Ihrer Reise.
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Nach rund sechs Monaten 
Umbauzeit feiert die Stadt-
sparkasse Oberhausen den 
erfolgreichen Abschluss der 

Bauarbeiten und zeitgleich das 100-jäh-
rige Jubiläum der Filiale Schmachtendorf.

Oliver Mebus, Vorstandsvorsitzender 
der Stadtsparkasse Oberhausen, begrüß-
te gemeinsam mit seinem Vorstandskol-
legen Thomas Gäng Anfang November 
rund 60 geladene Gäste. Neben Kundin-
nen und Kunden, dem Filialteam und 
Mietern und Nachbarn der Sparkasse 
waren auch Vertreter der Oberhausener 
Unternehmen, die die Modernisierung 
realisiert haben, vor Ort. Lokale Gäste 
aus Wirtschaft und Politik waren eben-
falls vertreten.

„Unser Standort in Schmachtendorf ist 
uns ein sehr wichtiger. Hier wird sehr 
gute Arbeit geleistet, das Filialteam ist 
erfolgreich und betreut hier rund 15.000 
Privatkunden“, so Oliver Mebus. 

Thomas Gäng erläuterte den Gästen aus-
führlich die Hintergründe und Ziele der 
Baumaßnahme. Auslöser für die Bau-
maßnahmen waren altersbedingte Schä-
den an und in der Filiale. Im Fokus der 
umfangreichen Modernisierungsmaß-

nahmen standen neben der Erhö-
hung von Komfort und Diskretion 
in der Beratung auch die Sicherheit 
und die Schaffung zusätzlicher Safes 
für die Kundinnen und Kunden der 
Sparkasse. Auch das Thema Nachhaltig-
keit war für den Umbau prägend.

„Die Idee, das SB-Center näher an das 
Filialgeschäft heranzubringen und wäh-
rend der Öffnungszeiten somit eine 
Einheit zwischen Kundenhalle und 
SB-Center – dies eben auch aus Sicher-
heitsaspekten – herzustellen, konnte 
erfolgreich umgesetzt werden“, führte 
Thomas Gäng unter anderem in seinem 
Vortrag aus.

Zu den planerischen Höhepunkten der 
Filialgestaltung zählt die „Nachbar-
schaftsfläche“ der Filiale. Neben Kun-
denveranstaltungen der Sparkasse soll 
dieser Bereich auch durch die Bürge-
rinnen und Bürger in Schmachtendorf 
genutzt werden können – Bürgerver-
sammlungen und Vereinstreffen sind 
hier denkbar.

Architektonische Highlights finden sich 
auch in zwei besonderen Beratungs-
räumen mit Reminiszenzen an die 
Geschichte der Filiale. Einen weiteren 

regionalen  Bezug bildet die bekannte 
Oberhausen-Skyline, die es bisher nur 
auf den Sparkassen-Cards gab. Diese 
wurde großflächig an einer Wand in der 
Filiale realisiert.

„Wir sehen unsere Filiale Schmachten-
dorf nun gut gerüstet, um auch in Zu-
kunft der Anlaufpunkt für die Schmach-
tendorfer Bürgerinnen und Bürger für 
ihre Bankgeschäfte zu bleiben“, betont 
Oliver Mebus.

Die Filialleiterin Britta Zahlten und ihre 
Stellvertreterin Marion Wetendorf laden 
alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, sich einen persönlichen 
Eindruck von der modernisierten Filiale 
zu machen. Im neuen Jahrbuch „Ober-
hausen ’20“ gibt es zudem einen ausführ-
lichen Artikel über die bewegte Geschich-
te der Filiale Schmachtendorf.

Die Stadtsparkasse Oberhausen 
feiert ihr Jubiläum passend zum 
Abschluss der Umbauphase

BABCOCK PENSIONSKASSE 
NIMMT SERVICE PERSÖNLICH

Die Babcock Pensionskasse fei-
ert in diesem Jahr ihr 65-jäh-
riges Bestehen. Seit Oktober 
1954 kümmert sie sich um 

die Belange ihrer Mitglieder rund um 
die Themen Altersversorgung und Ren-
te. In diesem Jahr gibt es allerdings auch 
einen zweiten Grund zum Feiern, denn 
die Kasse widmet sich von nun an wieder 
persönlich ihren Anwärtern und Ren-
tenbeziehern und steht ihnen bei Fra-
gen und Beratungsangelegenheiten zur 
Verfügung. Sämtliche Serviceleistungen 
und der Kundenkontakt liegen nun ge-
bündelt in den Händen der Mitarbeiter 
der Kasse. Das bringt kürzere Kommu-
nikationswege, mehr Kundennähe und 
eine bessere Dienstleistung mit sich. 

Vor rund zehn Jahren hatte die Babcock 
Pensionskasse die Verwaltungstätigkei-
ten für Anwärter und Rentenbezieher 
sowie weitere Funktionsbereiche aus 
organisatorischen Gründen ausgelagert. 
Nachdem die anderen Funktionsberei-
che bereits wieder eingegliedert worden 
waren, folgte als letzter Schritt die Rück-
führung der Mitglieder- und Renten-

verwaltung. „Die Rückführung der Ver-
waltung war für uns genau der richtige 
Schritt und stand schon länger auf un-
serer Agenda. Der persönliche Kontakt 
zu unseren Versicherten ist uns wichtig 
und bereichert unsere tägliche Arbeit. 
Umso mehr freut es uns, dass dieser 
Schritt nun gelungen ist  – und das auch 
noch genau zu unserem 65-jährigen Be-
stehen“, erklärt Vorstandsvorsitzender 
Hans-Hermann Vowinkel.

Nun können sich Versicherte bei Fra-
gen und Anliegen wieder direkt an die 
Ansprechpartner der Babcock wenden. 
Diese sind telefonisch, postalisch oder 
via E-Mail zu erreichen, bieten aber auch 
persönliche Beratungsgespräche vor Ort 
an. Auf der Elsa-Brändström-Straße 1 
in 46056 Oberhausen stehen sie mon-
tags bis dienstags von 14 bis 16 Uhr und 

mittwochs bis freitags von 9 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. 

Die ersten Tage nach der Umstellung 
zeigen, dass die persönliche Betreuung 
durch die Babcock Pensionskasse bei den 
Mitgliedern guten Anklang findet. Die 
Ansprechpartner erhielten nach erfolg-
ten Servicegesprächen und Kontakten 
durchweg positives Feedback. „Es freut 
uns sehr, dass nicht nur wir die hausin-
terne Übernahme der Mitglieder- und 
Rentenverwaltung als positiven Schritt 
empfunden haben, sondern unsere Ver-
sicherten dies auch spiegeln“, zieht Mark 
Walddörfer, Mitglied des Vorstands, eine 
erste Bilanz.

Weitere Informationen, Hinweise zu 
Beratungs- und Öffnungszeiten sowie 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter 
www.babcock-pensionskasse.de

Mitglieder- und Rentenverwaltung ab sofort wieder hausintern

100 JAHRE FILIALE 
SCHMACHTENDORF
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 Mark Walddörfer (l.) und  
 Hans-Hermann Vowinkel  

 blicken freudig auf das  
 65-jährige Bestehen der  
 Babcock Pensionskasse 

Thomas Gäng (l.) und Oliver Mebus  
 feiern mit ihrem Team 100 Jahre  

 Filiale Schmachtendorf 



Wie kam es dazu, dass Sie das Friedens-
dorf International bei diesem Einsatz 
begleitet haben?
Durch meine Arbeit als Fotografin in 
Oberhausen und Umgebung kenne ich 
auch Thomas Jacobs und Claudia Pepp-
müller vom Friedensdorf. Als der Einsatz 
feststand und klar war, dass er fotogra-
fisch dokumentiert werden soll, haben 
sie mich gefragt, worüber ich mich sehr 
gefreut habe.

Was ist Ihnen von dieser Reise beson-
ders in Erinnerung geblieben?
Wir haben in diesen sechs Tagen so viel 
erlebt und so viel gesehen, dass die Ein-
drücke erst einmal schwer in Worte zu 
fassen sind – so überwältigend war die 
Erfahrung. Wir haben beispielsweise in 
Battambang im Nordwesten von Kam-
bodscha ein Zirkus- und Kindergarten-
projekt besucht, das das Friedensdorf 
International seit 2013 fördert. Das Be-
sondere, eigentlich das Unfassbare an 
diesem Projekt ist, dass es unmittelbar 
an einer Müllhalde betrieben wird, auf 
der die Kinder mit ihren Familien auch 
wohnen. Die Verhältnisse, in denen die 
Müllsammlerfamilien leben, sind für 
uns unvorstellbar.

Was bezweckt dieses Zirkus- und Kin-
dergartenprojekt?
In diesem Projekt lernen die Kinder, 
Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen, sie erfahren viel über Hy-

giene und gehen auch zur Schule. Eine 
Müllsammlerfamilie hat ganz stolz er-
zählt, dass ihre vier Kinder regelmäßig 
die Schule besuchen. Sie helfen ihnen 
dadurch zwar nicht mehr so viel bei 
der Arbeit auf der Müllhalde, aber man 
merkt, dass Bildung einen Stellenwert 
bekommen hat. 

Wie sind die Menschen, die Sie mit dem 
Friedensdorf getroffen haben, Ihnen 
begegnet?
Sehr offen und freudig. Für mich als Fo-
tografin war es manchmal sogar schwie-
rig, nicht nur lachende und grüßende 
Menschen aufzunehmen. Als Fotografin 
hat man ja den Anspruch, die Menschen 
in ihrem ganz natürlichen Umfeld und 
in ganz authentischen Posen zu fotogra-
fieren. Mir ist selten so eine Freude ent-
gegengebracht worden – selbst in den 
Krankenhäusern der Kategorie 1 und in 
den Basisgesundheitsstationen.

Diese Begriffe müssen Sie erklären ...
Die Krankenhäuser der Kategorie 1 
sind die lokalen Einrichtungen, die von 
Menschen aufgesucht werden, die arm 
sind und sich keine medizinische Ver-
sorgung leisten können. Es hat mich 
sehr bedrückt, die hilflosen Patienten 
zu sehen. Operationen konnten dort gar 
nicht durchgeführt werden. Stattdessen 
bekommen alle Patienten Infusionen – 
ganz gleich, welche Krankheit sie haben. 
Für einen positiven Placeboeffekt quasi. 

Das Friedensdorf International hat in 
Kambodscha aber inzwischen 36 so-
genannte Basisgesundheitsstationen 
errichtet, in denen die Menschen medi-
zinisch gut versorgt werden. Besonders 
wertgeschätzt werden die vom Friedens-
dorf finanzierten Blutanalysegeräte. So 
kann das Krankenhauspersonal nun viel 
schneller Denguefieber oder Diabetes 
diagnostizieren.

Oder schwangere Frauen: Sie erhalten 
in den Gesundheitsstationen Vorsor-
geuntersuchungen und bringen unter 
medizinischer Aufsicht ihre Kinder zur 
Welt. Viele lassen ihre Kinder nach den 
Vorgaben der WHO regelmäßig impfen, 
weil sie Vertrauen in die Behandlung ha-
ben. Eine Frau, die erst am Tag zuvor ihr 
Kind zur Welt gebracht hatte, durfte ich 
mitsamt ihrer Familie fotografieren. Die 
frischgebackene Mutter ist an der Woll-
mütze zu erkennen – das ist ein Brauch 
in Kambodscha.

Die Fotos von Kerstin Bögeholz, die 
im Rahmen ihrer Reise mit dem Frie-
densdorf International in Kambod-
scha entstanden sind, sind am 
1. Dezember von 11 bis 15 Uhr im Tor-
haus EINS, Vestische Straße 45, 46117 
Oberhausen zu sehen. Die Erlöse der 
Verkäufe ihrer Fotoarbeiten spenden 
die Veranstalter an das Friedensdorf 
International.

EINSATZ IN 
KAMBODSCHA

Ende September ist die Oberhausener Fotografin Kerstin Bögeholz 
mit Friedensdorf International nach Kambodscha geflogen, um de-

ren Auslandseinsatz zu begleiten und zu dokumentieren. Nach ihrer 
Rückkehr hat Oh! Kerstin Bögeholz zum Gespräch getroffen. 

 Kerstin Bögeholz 
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Das wieder einmal be-
vorstehende Fest der 
Feste findet natürlich 
auch Eingang ins Ebert-
bad-Programm der 

kommenden Wochen. Wenn Come-
dy-Queen Daphne de Luxe (29.11.) und 
die Oberhausener Coverband Time mit 
einem Konzert zugunsten des Vereins 
„autismus – einfach anders“ (30.11.) den 
November in der ehemaligen Badean-
stalt abgeschlossen haben, lädt Nito 
Torres am Sonntag, 1. Dezember, zum 
„Singen bis zum letzten Keks“ und Car-
mela de Feo am 9. und 16. Dezember zu 
„La Signoras Weihnachtsshow“ ein. Das 
Christkind ist überarbeitet, der Weih-
nachtsmann geht in die Altersteilzeit, 
der Nikolaus hat Dreck am Stecken und 
die Rentiere sind im Sitzstreik. Aber es 
gibt ja zum Glück noch die Jungfrau am 
Akkordeon: La Signora!

„Unter Weihnachtsmännern“ heißt es 
am Dienstag, 10. Dezember, wenn Kai 
Magnus Sting und seine musikalischen 
Kollegen vom Spardosen-Terzett auf der 
Bühne stehen und sich Fragen stellen 
wie „Warum hat man ein ganzes Jahr 
Zeit für die Geschenke, macht aber doch 
alles in letzter Sekunde?“ oder „War-
um kommt jedes Jahr Tante Grete und 
warum ist Onkel Rainer gegen 21 Uhr 
immer lattenstramm?“ Ein satirisches 
Feuerwerk aus Jahresrückblick und 
Weihnachtskabarett präsentieren 
Löffler und Frowin in „Halleluja, 
Angela – der Kanzlerchauffeur 
feiert Weihnachten“ (19.12.). Und 
dann gibt es ja noch die Weih-
nachtsrevue Akte X-Mas 
(22.12.): Das wird garan-
tiert keine „Stille Nacht“, 
wenn Generationen auf-
einanderprallen – ein 
festlicher Clash der 
Kulturen unterm 
Weihnachtsbaum.

Gerburg Jahnke lädt 
im Dezember an acht 

Abenden zum Damenbad mit „Frau 
Jahnke und 4 Damen“, viermal wird vor 
Weihnachten noch bei „Ganz oder gar 
nicht – Ladies Night“ gestrippt und 
zum Jahresausklang gibt es vom 27. bis 
31. Dezember die Eigenproduktion 
„Herzscheiße“ mit vielen schönen Lie-
beskummerliebesliedern.

Das neue Jahr 2020 startet im Ebertbad 
am 9. Januar mit dem Neujahrskabarett 
von Benjamin Eisenberg und seinen 
Gästen Matthias Reuter, Helmut Sanf-
tenschneider und Die Becker & Frau 
Sierp. Weiter im Januar im Programm: 
Onkel Fisch mit einem satirischen Jah-
resrückblick auf 2019, die drollig-lie-
benswerte Sauerländerin Frieda Braun, 
Erfolgsautor Wladimir Kaminer, Pup-
penspieler Michael Hatzius, Horst 
Schroth und die ebenso scharfzüngige 
wie charmante Kabarett-Lady Barbara 
Ruscher.

DER NIKOLAUS HAT
DRECK AM STECKEN

Ebertbad

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 0208 205 40 24, www.ebertbad.de

 Linie 957

Tickets gibt es auch in den Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof und 

im Centro

Matthias
Reuter

HALLO ZUSAMMEN,

viele Menschen fragen sich kurz vor 
Weihnachten: „Klimaschutz und 
Weihnachtsbaum – passt das noch zu-
sammen?“ Es gibt ja Städte, die in die-
sem Jahr komplett auf Weihnachts-
bäume verzichten. Aber muss das 
denn sein? Wenn man sich zu diesem 
Thema informiert, liest man folgende 
Vorschläge: keine Plastikbäume. Am 
besten solle man sich regionale Ange-
bote suchen oder eine Alternative zur 
traditionellen Tanne finden. Hmmm, 
Tannenbaum-Alternative, was kann 
man da machen? Vorschlag: Es gibt 
ja z. B. Familienmitglieder, die an 
Weihnachten ohnehin immer im Weg 
rumstehen. Wenn gesungen wird, ver-
decken sie die Noten. Wenn gekocht 
wird, blockieren sie den Herd. Beim 
Geschenkeauspacken setzen sie sich 
versehentlich auf die Pakete. Diese 
Familienmitglieder könnte man doch 
zum Baum erklären und schmücken. 
Einfach eine Lichterkette und Weih-
nachtskugeln dran und ’n Engel auf 
den Kopp. Und dann stellt man die im 
Christbaumständer in die Ecke. Fer-
tig. Zwischendurch mit ’nem Pils oder 
’nem Himbeergeist gießen – dann ist 
auch der Baum zufrieden. Und es ist 
einfacher als alles, was andere Weih-
nachtsexperten vorschlagen, nämlich 
z. B. einen Baum aus Holz und Draht 
zu basteln. Das habe ich vor Jahren 
schon mal versucht. Das Ergebnis sah 
aus, als hätte ein Riesen-Kieferortho-
päde aus dem Eiffelturm eine Zahn-
spange geknetet. Und es fiel ständig 
um. Ich musste das Gebilde dann zum 
Wertstoffhof bringen, damit keiner 
drüberstolpert. Stattdessen kaufte ich 
auf dem Rückweg eine Nordmann-
tanne beim Christbaumstand. Und an 
Weihnachten stand ich dann einfach 
selber wieder wie immer überall im 
Weg rum.

Bis die Tage!

Die von Florian Fiedler neu 
inszenierte, charmante Ko-
mödie „Hase Hase“ feiert am 
6. Dezember Premiere. Bei 

Familie Hase ist Ruhe eingekehrt und ei-
gentlich auch alles gut: Die meisten Kin-
der sind aus dem Haus, studieren an der 
Uni und sind verheiratet oder verlobt. 
Doch dabei soll es nicht bleiben, denn 
nach und nach stehen die erwachsenen 
Kinder wieder vor der Tür und bringen 
eine Menge Chaos mit. Und dann ist da 
noch Hase Hase, das jüngste Familien-
mitglied – und das passt mal so gar nicht 
in die Familie. Ob die Familienmitglie-
der die Probleme lösen und die Fami-
lie zusammenhalten können?

Die Autorin Coline Serreau wurde 
1947 in Paris geboren. Nach ih-
rem Studium in Literatur-, Mu-
sik- und Theaterwissenschaft 
spielte sie sowohl Film- als 
auch Theaterrollen. In den 

darauffolgenden Jahren realisierte sie 
Spielfilme für das Kino, unter anderem 
auch das für den Oscar und den Golden 
Globe nominierte Werk „Drei Männer 
und ein Baby“. Ihr erstes Bühnenstück 
„Hase Hase“ wurde 1986 in ihrer Heimat-
stadt uraufgeführt.

Am 13. Dezember geht es mit der Pre-
miere von „Einige Nachrichten an das 
All“ weiter. „All the world’s a stage?“ – 
diese Frage stellte sich nicht nur Shake-
speare. In dem Stück von Wolfram Lotz 
geht es Purl und Lum, die sich ein Kind 

wünschen. Schnell merken sie al-
lerdings, dass sie das Schicksal 

nicht beeinflussen kön-
nen. Warum? Ihr Le-

ben ist in einem 
Theaterstück 

festgeschrie-
ben und 

sie selbst 
s i n d 

die Figuren. Finden sie einen Ausweg aus 
dem Skript?

Neues Jahr – neues Stück. Am 11. Januar 
findet die Premiere von „Peer Gynt“ im 
Theater Oberhausen statt. Vom Teller-
wäscher zum Millionär, wer wünscht 
sich das nicht. Der Bauernsohn Peer 
Gynt baut sich durch seine Vorstellungs-
kraft eine Fantasiewelt, um so seinem 
tristen Alltag zu entkommen. Er möchte 
sich selbst verwirklichen und aufsteigen, 
koste es, was es wolle. Doch findet man 
das, was man sucht, wenn man nur nach 
oben schaut und nicht nach innen?

Das dramatische Gedicht von Henrik 
Ibsen verbindet Psychologisches und 
Philosophie. So weist das Stück mit einer 
Leichtigkeit skurrile Figuren und Begeg-
nungen auf. Die Besucher erwartet ein 
musikalisches Stück, dafür sorgt Regis-
seur Martin G. Berger, geboren 1987, Au-
tor, Performer und Übersetzer.

Das große Familienstück Keloğlan Eulenspiegel läuft bereits im Theater Oberhausen. 
Weitere Premieren stehen auf dem Programm. Mit „Hase Hase“, „Einige Nachrichten 
aus dem All“ und „Peer Gynt“ ist von Jung bis Alt für jeden etwas dabei.

IST DIE GANZE WELT EINE BÜHNE?

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen

 Linie 957

Alle Stücke und Termine unter 
www.theater-oberhausen.de

Theater Oberhausen

 Löffler und Frowin  Keloğlan Eulenspiegel –  
 die wundersamen und märchen-  
 haften Abenteuer zweier Narren 
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STRUWWEL:BÜHNE
Finja „ist allein zu Haus, Die beiden Eltern waren aus …“. 
In der Ausstellung hören und lesen wir alte und neue Ge-
schichten vom Struwwelpeter (auch in Partnerarbeit oder 
Kleingruppen), erfinden Streiche oder Reime für eine 
kleine Spielszene auf der „Struwwel:Bühne“.

STRUWWEL:KINDER-AUDIOGUIDE
Kinder der Luisenschule haben die Texte vom „Struwwel-
peter“ und Geschichten von „Lola rast“ eingesprochen. In 
Kleingruppen gehen die Schüler eigenständig durch die 
Ausstellung, hören zu, betrachten, fertigen Skizzen und 
erfinden eigene Reime. In der Struwwel:Werkstatt wer-
den die Ergebnisse präsentiert.

STRUWWEL:MUCKE
Struwwelpeters Reime lassen sich zum Beispiel leicht in 
einen modernen Rap verwandeln: „Wenn der Hans zur 
Schule geht, stets der Blick am Handy klebt.“

STRUWWEL:CHARTS
Schüler kuratieren und präsentieren ihre Top ARTS der 
aktuellen Ausstellung: Die Ludwig Charts! Nach einem 
Rundgang mit dem Schwerpunkt Top Ten treffen kleine 
Kuratoren-Teams ihre eigene Wahl. Die Lieblinge werden 
anschließend der ganzen Gruppe präsentiert. Im Mittel-
punkt steht auch die Performance vor den Kunstwerken 
mit Übungen zur Körpersprache.

MITMACH:STRUWWEL
Für unsere kleinen Gäste haben wir ein Mitmachheft mit 
kleinem Quiz und Aufgaben zur Ausstellung.

Alle Informationen zum museumspädagogischen Ange-
bot und zu den anfallenden Veranstaltungsentgelten gibt 
es unter www.ludwiggalerie.de

LINIEN UND FLÄCHEN

Mit Walter Dohmen 
stellt die Ludwiggale-
rie Schloss Oberhausen 
noch bis zum 19. Januar 

2020 einen der wichtigsten deutschen 
Künstler im Bereich der grafischen 
Künste vor. Dank der Unterstüt-
zung durch den Lions Club Ober-
hausen-Glückauf und einer überaus 
großzügigen Schenkung des Künstlers 
konnte ein knapp 50 Arbeiten umfas-
sendes Konvolut in den Bestand des 
Oberhausener Kunstbesitzes über-
nommen werden. 

Die Auswahl umfasst frühe Arbeiten 
aus den 1970er Jahren, wie das Mäd-
chen mit Zopf und Schleife, bis hin zu 
aktuellen Werken. Dabei sind diverse 
grafische Techniken vertreten: vom 
Hochdruck wie dem Holzschnitt über 
den Flachdruck der Lithografie bis 
zum Tiefdruck des Kupferstichs und 
den verschiedenen Ätzverfahren von 
Radierung und Aquatinta. Dohmen 
gilt als ausgesprochener Kenner kom-
plizierter grafischer Techniken.

Seine Experimente mit resistenten 
Tuschen führen zu malerischen Ergeb-
nissen. Seine Blätter im Verfahren des 
Chine-Collé, in dem ein sehr dünnes 

asiatisches Papier (meistens herge-
stellt aus den Fasern des Maulbeer-
baums) mit eingebracht wird, bringen 
– wie bei der Frau mit Reisig – unge-
wöhnliche Farbigkeit in die Werke. 

Der Kupferstich, ein Tiefdruckver-
fahren, das im 15. und 16. Jahrhundert 
mit Künstlern wie Martin Schongauer 
und Albrecht Dürer seinen Höhepunkt 
hatte, wird von Dohmen aktualisiert. 
In erstaunlicher Weichheit und Be-
wegung gräbt er mit dem Stichel den 
Metallspan aus der Kupferplatte und 
gibt Darstellungen eine Geschmeidig-
keit, wie sie bisher in diesem Verfahren 
nicht gekannt wurde.

Die Ausstellung ist dienstags bis 
sonntags von 11 bis 18 Uhr zu sehen 
(24., 25., 31. Dez. u. 1. Jan. geschlossen), 
der Eintritt ist frei. Im Großen Schloss 
zeigt die Ludwiggalerie noch bis zum 
12. Januar die Schau „Der Struwwelpe-
ter“, in der Panoramagalerie des Klei-
nen Schlosses ist bis zum 19. Januar die 
Ausstellung „Simon Schwartz – Ge-
schichtsbilder. Comics & Graphic No-
vels“ zu sehen.

www.ludwiggalerie.de

VORSCHAU
2020 dürfen sich die Besucher der Ludwiggalerie 
auf zwei Fotografie-Ausstellungen und eine Schau 
zu einem weiteren Kinderbuchautor freuen. Vom 
19. Januar bis 3. Mai präsentiert die Ludwiggalerie 
„Fotografien von Linda McCartney – The Sixties and 
more.“ Die Ausstellung zeigt mit den Fotos aus den 
Sixties eindringliche Momente dieser intensiven 
musikalischen Ära. Vom 10. Mai bis 6. September 
werden Werke des Oberhausener Lokalmatadors und 
Fotografen Rudolf Holtappel gezeigt. Den Abschluss 
macht dann die Ausstellung zu Otfried Preußler mit 
„Räuber Hotzenplotz, Krabat und die kleine Hexe“ 
vom 13. September 2020 bis 10. Januar 2021.

Ludwiggalerie Schloss Oberhausen

KREATIVE ANGEBOTE 
RUND UM DEN  
STRUWWELPETER

Die Museumspädagogik der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen erarbeitet seit vielen 
Jahren für alle Ausstellungen ein umfang-
reiches Konzept, so auch für die aktuel-
le Schau „Der Struwwelpeter“ (noch bis 

12. Januar!). Das Programm umfasst Angebote vom Kin-
dergarten bis zur Sekundarstufe II, Führungen für Er-
wachsene, aber auch Schlossrundgänge für Demenzkran-
ke. Erwachsene können geführte Rundgänge durch die 
Ausstellung buchen, sonn- und feiertags um 11.30 Uhr 
sind sie öffentlich und im Eintritt enthalten. 

Hier einige Beispiele für gestalterische und kreative An-
gebote zur laufenden Ausstellung:

STRUWWEL:SALON
Wir schauen auf Struwwelpeters Mähne – damals und 
heute: kritzeln mit Grafik-Stiften, kolorieren und kreie-
ren eigene Frisuren. In der Struwwel-Werkstatt kannst du 
außerdem Friseurpuppen stylen.

Ludwiggalerie zeigt Werke des grafischen 
Künstlers Walter Dohmen

OBERHAUSEN 
FEIERT TANZ 
DER VAMPIRE

Das Musical TANZ DER VAM-
PIRE hat im Oktober 2019 vor 
1500 Gästen glanzvolle Pre-
miere gefeiert, darunter auch 

zahlreiche Prominente aus Fernsehen, 
Film und Musik. Für insgesamt fünf 
Monate ist damit eines der beliebtesten 
Musicals überhaupt nach Oberhausen 
zurückgekehrt. Die Blutsauger waren 
bereits von 2008 bis 2010 zu Gast im Me- 
tronom Theater in der Neuen Mitte. TANZ 
DER VAMPIRE bietet nach Motiven des 
Filmklassikers von Roman Polanski eine 
amüsante Parodie auf das Vampirgenre, 
die den Zuschauer ins geheimnisumwo-
bene Transsylvanien führt. Die perfekte 
Mischung aus packenden Rockballaden, 
fulminanten Tanzszenen und opulen-
ter Ausstattung begeisterte mittlerweile 
rund 9,4 Millionen Zuschauer weltweit.

Tickets für das Musical sind unter an-
derem in den beiden Tourist Informati-
onen am Hauptbahnhof und im Centro 
Oberhausen erhältlich. Unser Tipp für 
Kurzentschlossene: Exklusiv am Standort 
Centro gibt es bei der Tourist Informa-
tion eine Last-Minute-Kasse für TANZ 
DER VAMPIRE. Hier können Sie für aus-
gewählte Veranstaltungstermine even-
tuell noch verfügbare Restplätze für die 
jeweiligen Tagesvorstellungen erstehen 
– meist zu vergünstigten Konditionen! 
(nur als persönliche Ticketbuchung vor 
Ort möglich). Infos unter Tel: 82 45 70, 
E-Mail an: tourist-info@oberhausen.de 
oder www.oberhausen-tourismus.de 
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Die Kölner Profimusi-
kerin und Pianistin 
Frau Höpker weiß ein 
Lied davon zu singen, 

wie Singen in einer Gruppe rich-
tig geht. Mit ihrer Veranstaltung 
„Frau Höpker bittet zum Ge-
sang“ kommt sie am 7. Dezember 
zum ersten Mal nach Oberhau-
sen in die Luise-Albertz-Halle. 
Ob Popsongs, Volkslieder oder 
Schlager: Bei ihrem Mitsingkon-
zert ist für jeden etwas Passendes 
dabei. Textsicher muss man nicht 
sein, da alle Songtexte auf einer 
Leinwand mitzulesen sein wer-
den. Tickets gibt es im Vorverkauf 
bei den Tourist Informationen 
im Centro und am Hauptbahn-
hof.

Nach ihrem ersten erfolgreichen 
Rudelsingen im vergangenen 
Dezember weitet die Energiever-
sorgung Oberhausen in diesem 
Jahr ihr Adventsprogramm aus. 
Am 11. Dezember lädt sie ihre 
Kunden zu einem gemeinsamen 
Weihnachtsnachmittag auf dem 
Altmarkt und anschließendem 

Singen in der Herz-Jesu-Kirche 
ein. Um 18 Uhr geht es in der 
Kirche mit einer Mischung aus 
Weihnachtsklassikern und neue-
ren Liedern los. Tickets gibt es ab 
sofort an der Schlittschuh-Aus-
gabestelle auf dem City Weih-
nachtsmarkt oder beim mobilen 
Kundencenter der evo. 

Das Ebertbad hat im Dezember 
und Januar nicht nur Comedy- 
und Kabarettkünstler aus ganz 
Deutschland im Programm, son-
dern lädt auch zum gemeinsa-
men Singen ein. Im Dezember 
findet das vorweihnachtliche 
Oberhausener Benefiz-Rudel-
singen statt. Die bereits ausver-
kaufte Veranstaltung zeigt, wie 
groß das Interesse ist. Gesangs-
lustige, die keine Karte bekom-
men haben, müssen nicht trau-
rig sein: Am 27. Januar findet im 
Ebertbad bereits das 35. Ober-
hausener Rudelsingen statt. Un-
ter www.rudelsingen.de kann 
man sogar seine Liederwünsche 
eintragen, unter www.ebertbad.
de Tickets kaufen.

In der Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
wird in Oberhausen gemeinsam gesun-
gen: in der Luise-Albertz-Halle, in der 
Herz-Jesu-Kirche und im Ebertbad

ALLE JAHRE WIEDER: 
SINGEN IM RUDEL

Die EUTB Oberhausen ist Anlaufstelle für 
Menschen mit allen Arten chronischer 
Erkrankung und Behinderung

Zugegeben, der Name hört 
sich recht sperrig an: Ergän-
zende Unabhängige Teilha-
be Beratung – kurz EUTB. 
Was sich dahinter verbirgt, 

ist ein noch junges, bundesweites Be-
ratungsangebot für Menschen mit 
oder mit drohender Behinderung, das 
durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales gefördert wird. 
Seit gut einem Jahr ist die EUTB auch 
in Oberhausen vertreten. Träger sind 
das Soziale Netzwerk Integration und 
Inklusion für Menschen mit Behinde-
rung e. V., der Verein für körper- und 
mehrfachbehinderte Menschen Als-
bachtal und der Verein Palette an der 
Ruhr.

Martina Jeske und Katrin Meyer be-
raten in der Virchowstraße 39 direkt 
gegenüber dem Evangelischen Kran-
kenhaus (EKO) Menschen, die mit ei-
ner Behinderung leben oder von einer 
Behinderung bedroht sind, zu allen 
Fragen rund um das Thema Teilhabe 
und Rehabilitation, aber auch deren 
Partner, Familie und Freunde sowie 
Mitarbeiter von Institutionen, Organi-
sationen und Behörden. Dies können 
Fragen zum Schwerbehindertenaus-
weis sein, welche Unterstützungsmög-
lichkeiten es gibt und wo und wie man 
einen Antrag stellen muss. Martina 

Jeske: „Unser Angebot ist kostenlos, 
niederschwellig und vor allem auf Au-
genhöhe, damit Ratsuchende selbst-
bestimmt ihre Entscheidungen treffen 
können. Wir beraten die Menschen, 
bevor sie konkrete Leistungen bean-
tragen, unabhängig von Leistungsträ-
gern und Leistungserbringern.“ 

Nach dem Grundsatz „Eine für alle“ 
nimmt die Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe Beratung eine Lotsenfunk-
tion im bestehenden System ein. Die 
EUTB versteht sich als Anlaufstelle für 
Menschen mit allen Arten der chroni-
schen Erkrankung und Behinderung, 
egal welchen Alters. Und dies auch 
unabhängig von einer bereits vorlie-
genden amtlichen Anerkennung eines 
Grades der Behinderung, vom Schwe-
regrad, von der Dauer oder ob der Ein-
tritt einer Behinderung erwartet wird.

Die Beratungsstelle EUTB in der Vir-
chowstraße 39 ist montags von 10 bis 
13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr, dienstags 
von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 8.30 bis 14 Uhr sowie 
nach Vereinbarung geöffnet. Termine 
mit Martina Jeske und Katrin Meyer 
können unter Tel. 82 475-34 und -35 
oder per E-Mail beratung@eutb- 
oberhausen.de vereinbart werden.
www.teilhabeberatung.de

BERATUNG AUF 
AUGENHÖHE

 Katrin Meyer (l.) und  
 Martina Jeske 
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 freies WLAN 

 kostenloses Parken

 Bero Oberhausen

 18.1. Kindersamstag

Tamina L.

Festliches Programm nur für Sie: Märchenhäuser mit Erzähl-

ungen. Weihnachtshütten mit Leckereien, Geschenkideen, 

Kinderprogramm an allen Samstagen, Kasperletheater u.v.m.

Concordiastraße 32 . 46049 Oberhausen . Tel.: 0208 857780 . bero.de

Tamina L.

ANZEIGE

BECKERfrance mobile
46149 Oberhausen
Lessingstr. 2a
Tel. 0208-376 376
www.becker-france-mobile.de

€ 14.990,– Barpreis für den neuen

PEUGEOT 208 Like PureTech 75

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

DER NEUE PEUGEOT 208
UNBORING THE FUTURE

INNOVATIVES PEUGEOT 3D i-Cockpit
ASSISTENZSYSTEME DER
NEUSTEN GENERATION
8-GANG-AUTOMATIKGETRIEBE

• Audioanlage
• Klimaanlage manuell
• Spurhalteassistent, mit Lenkeingriff
• Verkehrsschilderkennung

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 4,8; außer-
orts 3,7; kombiniert 4,1; CO2-Emission (kombiniert) in 
g/km: 94. CO2-Effizienzklasse: A. Nach vorgeschriebe-
nen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden 
Fassung.

Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP 
ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach 
dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet 
angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen 
Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach den oft 
höheren WLTP-Werten. Über alle Details informiert Sie 
Ihr PEUGEOT Vertragspartner. ¹3D i-Cockpit® ab 
Ausstattungsvariante „Allure“ inklusive.
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Bei Wind und Wetter sind sie im Ein-
satz, geben Fahrplanauskünfte, helfen 
beim Ein- und Aussteigen und zeigen, 
wo der gesuchte Bus abfährt. Auch bei 
Umleitungen und Störungen geben 

sie freundlich Auskunft. Fährt ein Bus oder eine 
Straßenbahn ein, erkennen sie in kürzester Zeit, 
ob jemand Unterstützung braucht: Menschen, die 
auf einen Rollator angewiesen sind, Rollstuhlfah-
rer, Mütter mit Kinderwagen oder schwerbepackte 
Fahrgäste sind ihre „Kunden“. 

WO BITTE GEHT ES ZUR NEUEN MITTE?
Aber auch auswärtige Besucher, die sich am 

Busbahnhof suchend umgucken, werden 
von den Mitarbeitern des Mobilen Ser-

vice freundlich angesprochen. Jetzt in 
der Vorweihnachtszeit kommt das be-
sonders häufig vor. Dann sind bei den 
Servicekräften aber auch andere Fähig-
keiten gefragt: Am Bussteig 1, dort, wo 

die Busse und Straßenbahnen Richtung 
Neue Mitte abfahren, ist es in diesen Wo-

chen besonders voll. Viele Fahrgäste drän-
gen sich dann noch in die Busse, obwohl die-

se eigentlich bereits besetzt sind. Die Folge: Die 
Türen schließen sich nicht und die Abfahrt verzö-

gert sich. Die STOAG-Mitarbeiter wissen: Hier hilft 
nur gutes Zureden und die Bitte, auf den nächsten 
Bus zu warten. 

Ortswechsel, Haltestelle Hagelkreuz: Hunderte 
von Schülerinnen und Schülern des Sophie- 
Scholl-Gymnasiums und des Freiherr-vom- 
Stein-Gymnasiums haben Schulschluss und 
möchten möglichst schnell nach Hause. Und am 
liebsten möchten alle im ersten Bus mitfahren. 
Damit es zu einem reibungslosen Ablauf kommt, 
ist der Mobile Service vor Ort. Übrigens auch an 
der Haltestelle Rathaus, an der es nach Schul-
schluss ebenfalls hoch hergeht.

GEFÖRDERTES PROJEKT
Seit dem 1. Oktober 2017 gibt es den Mobi-
len Service bei der STOAG. Sechs Mitarbei-
ter wurden mehr als ein Jahr lang über die 
Maßnahme „Soziale Teilhabe am Arbeits-

markt“ beschäftigt, die über das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales gefördert worden ist. 
Damit wurden Arbeitsverhältnisse für Langzeit-
arbeitslose gefördert, die zusätzlich und wettbe-
werbsneutral waren und im öffentlichen Interesse 
lagen. Das Jobcenter Oberhausen hat die Teilneh-
mer seinerzeit aus ihrem Kundenkreis rekrutiert, 
die Maßnahme wurde bis Ende 2018 gefördert. 

Mit Inkrafttreten des Teilhabechancengesetzes 
zum 1. Januar 2019 konnten nicht nur diese Mit-
arbeiter für vier Jahre bei der STOAG beschäftigt 
werden, sondern der Mobile Service wurde weiter 
ausgebaut. Nun gehören insgesamt zehn Mitar-
beiter zum Team, zwei Frauen und acht Männer, 
sie alle haben einen Arbeitsvertrag bei der STOAG 
und damit eine neue Perspektive. 

VIEL LOB VON ALLEN SEITEN
Die Fahrgäste sind voll des Lobes für die Service-
kräfte. Auch das Fahrpersonal der STOAG spart 
nicht an Lob, denn auch für sie sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Mobilen Service eine 
große Unterstützung. Vielen Fahrgästen geben die 
freundlichen Helfer auch ein Gefühl der Sicherheit 
an den Bahnhöfen, gerade für ältere Menschen ist 
das ein Plus. Und sollte es einmal hart auf hart 
kommen, wird der kommunale Ordnungsdienst 
oder auch die Polizei gerufen. Das kommt zum 
Glück aber selten vor. Summa summarum: ein tol-
les Projekt und ein toller Service!

MOBILER SERVICE steht groß und nicht zu übersehen auf den 
blauen Jacken der zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
STOAG, die beispielsweise am Hauptbahnhof und am Bahnhof 
Sterkrade Fahrgästen mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Eine gute Idee zu haben, ist oft 
nicht ausreichend. Denn meis-
tens scheitert die Umsetzung an 
mangelndem Budget. Doch was 

alleine nicht möglich und finanzierbar 
ist, klappt häufig mit der Unterstützung 
vieler – davon ist nicht nur die Energie-
versorgung Oberhausen (evo) überzeugt. 
Als Arno Zillich, Geschäftsführer des TuS 
Alstaden, die Crowdfunding-Plattform 
von der evo vorgestellt bekam, erkann-
te er das Potenzial für das dringende 
Bedürfnis seines Vereins: „Der TuS Al-
staden hat in diesem Jahr eine Kin-
der-Herz-Sportgruppe gegründet, für die 
wir einen bestimmten Kinder-Herz-De-
fibrillator benötigen. Die Oberhausen-
Crowd, die die evo nun ins Leben gerufen 
hat, war für uns die perfekte Plattform, 
um vielen Menschen davon zu erzählen 
und eine finanzielle Unterstützung zu 
bekommen.“ Auf der digitalen Plattform 
hat Arno Zillich beschrieben, warum der 
TuS Alstaden ein solches Gerät benötigt, 
mit welcher Summe der Verein einen 
Defibrillator anschaffen kann und bis 
zu welchem Zeitpunkt eine finanzielle 
Hilfestellung erwünscht wird. Gesagt, 

getan: Das Projekt von TuS Alstaden ging 
unter www.oberhausen-crowd.de online 
und wurde auf der Pressekonferenz zum 
neuen Angebot der evo vorgestellt. In-
nerhalb kurzer Zeit spendeten 43 Bürge-
rinnen und Bürger sogar weit mehr als 
die gewünschte Summe von 2.000 Euro 
– durch die Unterstützer kamen bis zum 
heutigen Tag (Stand: 15.11.2019) insge-
samt 3.043 Euro zusammen.

INDIVIDUELLE SPENDENZIELE 
FESTLEGEN
Die „OberhausenCrowd“ bietet Men-
schen weiterhin die Möglichkeit, sich 
über diese Plattform Unterstützung bei 
der Finanzierung lokaler Projekte und 
Aktionen zu suchen. Das Verfahren ist 
ganz einfach: Vereine, Einrichtungen 
oder Privatperso-
nen können ihre 
Idee, die einem 
gemeinnüt zi-
gen Zweck die-
nen muss, unter 
w w w.ob e r h au -
sen-crowd.de vor-
stellen, eine große 
Öffentlichkeit von 
der Idee überzeu-
gen und möglicher-
weise die Umsetzung finanzieren. Bei 
dem Prozess stehen die evo und der Be-
treiber der Plattform, „fairplaid“, mit Rat 
und Tat zur Seite, damit jedes Projekt sich 
bestmöglich präsentieren und große Auf-
merksamkeit erhalten kann.

JEDER KANN MITENTSCHEIDEN
Jeder, der die „OberhausenCrowd“-Web-

site besucht, kann entscheiden, ob er ein 
Projekt unterstützen möchte, und wenn 
ja, welches und mit welchem Betrag. Wer 
sich beispielsweise auch bunte Bänke für 
den Kaisergarten wünscht, kann helfen, 
das Projekt des Fördervereins „Freunde 
des Tiergeheges im Kaisergarten e. V.“ 
zu finanzieren. Für einen Betrag von 20 
Euro unterstützt man nicht nur das Vor-
haben, sondern erhält auch Tierfutter; 
für 60 Euro bekommt man eine Tierpa-
tenschaft dazu.

ALLE GUTEN DINGE SIND DREI
Für alle Projekte der „OberhausenCrowd“ 
stellt die evo jeden Monat 1.000 Euro in 
einem Fördertopf zur Verfügung: „Bei je-
der Spende von mindestens 10 Euro gibt 

die evo 10 Euro aus dem 
Topf hinzu“, erklärt 
Ronja Gloger, Projekt-
verantwortliche der 
„OberhausenCrowd“ 
bei der evo. „Wir ach-
ten darauf, dass sich 
maximal drei Pro-
jekte gleichzeitig 
auf der Crowd prä-
sentieren und dass 

sie nicht thematisch 
konkurrieren.“ Am 2. Dezember startet 
ein Projekt vom Ambulanten Hospiz auf 
der Plattform. Weitere Einrichtungen, die 
man demnächst unterstützen kann, sind 
der St. Antonius Kindergarten und Armi-
nia Klosterhardt.

Helfen Sie mit, gemeinsam Gutes zu be-
wirken: www.oberhausen-crowd.de 

Ob bunte Bänke für den Kai-
sergarten oder ein Defibrillator 
für Kinder: Mit der „Oberhau-
senCrowd“ kann man gemein-
nützige Bedürfnisse, Ideen oder 
Projekte vorstellen, viele Ober-
hausener erreichen und eine 
Finanzspritze bekommen.

Die neue Online-Plattform „OberhausenCrowd“ 
ermöglicht die Finanzierung eigener Ideen und Projekte

GEMEINSAM 
GUTES BEWIRKEN

HIER WIRD IHNEN GEHOLFEN – 
DER MOBILE SERVICE DER STOAG
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Nur noch Restkarten 
gibt es für das Floyd-
box-Konzert am Samstag, 
30. November, in der Lu-
ise-Albertz-Halle. Das 

Besondere an der Band um Frontmann 
Michael Baum: Mit Achim Timm (Key-
bord), Ralf Grunwald (Gitarre), Detlef 
Lehrenfeld (Drums), Stefan Peiser (Bass) 
und Gino Papotto (Gitarre) stehen fünf 
echte „Oberhausener Jungs“ auf der Büh-
ne. Oh! unterhielt sich mit Paul Latza 
vom Floydbox-Management.

Floydbox spielt nun zum zweiten Mal 
in der Luise-Albertz-Halle. Was dürfen 
die Zuschauer erwarten?
Eine emotionale und musikalische Zeit-
reise mit der Musik der Kultband Pink 
Floyd. Live gespielt und verpackt in eine 
perfekte Bühnenshow mit Videoprojek-
tion, Licht- und Lasereffekten.

Seit wann gibt es euer Floyd-Projekt 
und seit wann seid ihr als Tribute-Band 
unterwegs?
Wir waren mit der Kernbesetzung mehr 
als 15 Jahre als Roadbox mit Rock-Covern 
unterwegs und sind dann nach längerer 
Probenzeit 2014 mit dem Tribute-Pro-
jekt Pink Floyd gestartet.

Nun ist Pink Floyd bekannt für außer-
gewöhnliche Bühnenshows, gespickt 
mit aufwändiger Licht-, Laser- und 
Videotechnik. Wie schafft ihr es, 
das Floyd-Gefühl auf die Bühne zu 
bringen?
Zunächst bedarf es einer eingespielten 
Crew. Angefangen bei unserem Licht-
techniker, der die eigens programmier-
te Lichtshow präsentiert, über unser 
dreiköpfiges Tontechniker-Team bis hin 
zum Videotechniker sind schon einige 
an der Produktion beteiligt.

Neben der qualitativ sehr guten Kern-
besetzung besticht der Chor mit un-
seren drei ambitionierten Sängerin-
nen und unseren zwei hochkarätigen 
Saxophonisten. Kathi Luft wurde aus-
gezeichnet als beste Popsängerin 2015. 
Miriam Umhauer, Isabell Fössel und 
Alina von Schaum haben bei den Welt-
meisterschaften der Künste in Los An-
geles teilgenommen und Gold in der 
Kategorie Pop gewonnen. Sven Rossen-
bach, auch Saxophonist, hat u. a. den 
Deutschen Fernsehpreis in der Katego-
rie Filmmusik 2010 gewonnen. Bettina 
Schmuck gilt als eine der emotionalsten 
und ausdrucksstärksten Saxophonis-
tinnen Deutschlands. 

Das hört sich ja nach einem immensen 
Aufwand an. 
Der Aufwand ist natürlich deutlich grö-
ßer als bei den meisten Coverbands. Wir 
brauchen Spielorte mit einer bestimm-
ten Bühnengröße  und entsprechender 
Zuschauerkapazität. Geprobt wird fast 
ausschließlich in Kernbesetzung. Die 
Profis im Team, Kathi, Miriam, Alina und 
Isabell, die aus dem Frankfurter Raum 
kommen, und unsere Saxophonisten 
Bettina und Sven proben ihre Parts se-
parat.  

Wie zufrieden seid ihr mit eurem Pro-
jekt und welche weiteren Ziele verfolgt 
ihr?
Unsere bundesweiten Auftritte haben 
gezeigt, dass wir mit unserer Qualität 
das Publikum begeistern können. Die 
Buchungsanfragen von Veranstaltern 
aus dem gesamten Bundesgebiet neh-
men stetig zu. Unser Ziel, neben den an-
deren großen Tribute-Bands bestehen 
zu können, haben wir erreicht. Oberste 
Priorität hat für uns allerdings, dass un-
ser Publikum unsere Liebe und die Lei-
denschaft für die Musik von Pink Floyd 
spürt und nach fast drei Stunden musi-
kalischer Zeitreise begeistert und zufrie-
den den Heimweg antritt.

Fünf „Oberhausener Jungs“ stehen bei Floydbox auf der Bühne

EMOTIONALE ZEITREISE ZUR 
MUSIK VON PINK FLOYD
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Die Modebranche ist im Zusammenhang 
mit Fairness und Ökologie in Verruf gera-
ten, seit bekannt geworden ist, unter wel-
chen menschenunwürdigen Bedingungen 

und Gefahren viele große und bekannte Marken ihre 
Produkte in Billiglohnländern produzieren lassen. 
Ganz bewusst kann sich jeder Einzelne gegen diese 
Waren entscheiden. Der Shopping Guide „Buy Good 
Stuff“ beispielsweise stellt kompakte Informationen 
für Verbraucher im Ruhrgebiet zusammen und gibt 
Hilfestellung, wo und wie man lokal fair und nach-
haltig einkaufen kann. Denn gute Alternativen zur 
Billigmassenproduktion gibt es im Pott.

Wussten Sie, dass das Ruhrgebiet am 20. November 
2013 als erste Großregion in Deutschland und als 
erster Städteverbund weltweit als „Faire Metropo-
le“ ausgezeichnet wurde? 21 Städte und Gemeinden 
sowie der Kreis Wesel hatten durch ihre Auszeich-
nung als Fairtrade-Stadt bzw. -Kreis den Weg für die 
Auszeichnung des gesamten Ruhrgebiets bereitet. 
Mittlerweile leben über 4,5 Millionen Menschen in 
einer Fairtrade-Town bzw. einem Fairtrade-Kreis des 
Ruhrgebiets. 

Den Shopping Guide „Buy Good Stuff“ kann man kos-
tenlos unter www.buygoodstuff.dev herunterladen.

Welche Geschäfte in Oberhausen Produkte von nach-
haltigen Herstellern führen oder wo Sie Second Hand 
einkaufen können, lesen Sie unter
www.oh-stadtmagazin.de

Wie und wo kann man nachhaltig produzier-
te Mode einkaufen? Viele Verbraucher stellen 
sich heute diese Frage. Denn faire und nach-
haltige Mode ist längst kein Nischenthema 
mehr, sondern in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen.

NICHT UM JEDEN PREIS
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David Küchler, Projektleiter Altmarkt-
garten-Oberhausen, Firma Exner 
(altmarktgarten-oberhausen.de), und 
Wolfgang Schepers, Leiter Unterneh-
menskunden und Vorstandsvertreter 
Stadtsparkasse

Gemeinsam tun, was wir lieben. 
Mit individuellen Finanzierungskonzepten für 
Oberhausener Leuchtturmprojekte.

stadtsparkasse-oberhausen.de

 Wir. Für Sie.  
Für Oberhausen.

SPO_AZ_1-2_Dachgarten_191113.indd   1SPO_AZ_1-2_Dachgarten_191113.indd   1 13.11.19   10:5913.11.19   10:59
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Der neue Renault CLIO
Jetzt mit kostenlosen Winterkompletträdern*

Renault Clio LIFE SCe 65
ab mtl.

99,– €
inkl.

5  Jahren  
Garantie**

Fahrzeugpreis: 12.502,– € inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert von 540,– €. Bei Finanzierung: Nach
Anzahlung von 2.808,– €, Nettodarlehensbetrag 9.694,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 99,– € und eine
Schlussrate: 7.417,– €), Gesamtlaufleistung 20000 km, eff. Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,00 %,
Gesamtbetrag der Raten 9.694,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.502,– €. Ein Finanzierungsangebot für
Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagen
bergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.11.2019.
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung • ecall-Notrufsystem •
Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer • elektr. Fensterheber • u.v.m.  •• Neuwagen ••
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,8; außerorts: 4,0;
kombiniert: 4,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km,
Energieeffizienzklasse: B – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Renault Vertragshändler
AM PFAUENZEHNT 15, 46539 DINSLAKEN, TEL. 02064-44660
OBERER HILDING 34, 46562 VOERDE, TEL. 02855-92990
KONRAD-ADENAUER-RING 25, 47167 DUISBURG, TEL. 0203-555840
ZUM AQUARIUM 8, 46047 OBERHAUSEN, TEL. 0208-891919
SCHAFFELDSTRASSE 2, 46395 BOCHOLT, TEL. 02871-218890
KLEVER STRASSE 66, 47441 MOERS, TEL. 02841-91800
AUF DEM QUELLBERG 2, 48249 DÜLMEN, TEL. 02594-99000
EISENSTRASSE 48, 44145 DORTMUND, TEL. 0231-88242610
www.bernds.com
info@ah-bernds.de

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Renault Vertragspartner
Am Pfauenzehnt 15, 46539 Dinslaken, Tel. 02064-44660
Oberer Hilding 34, 46562 Voerde, Tel. 02855-92990
Konrad-Adenauer-Ring 25, 47167 Duisburg, Tel. 0203-5558444
Zum Aquarium 8, 46047 Oberhausen, Tel. 0208-891919
Schaffeldstrasse 2, 46395 Bocholt, Tel. 02871-218890
Klever Strasse 66, 47441 Moers, Tel. 02841-91800
www.bernds.com   •   info@ah-bernds.de
*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für
Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.11.2019 und Zulassung bis
31.12.2019. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault PLUS Garantie (Anschlussgarantie
nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragbedingungen,
nur in Verbindung mit einer flex PLUS Finanzierung.
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Viele Menschen ver-
bringen gerne Zeit 
in der Küche und 
das auch außer-

halb des Kochens. Kein Wun-
der also, dass sich nicht nur 
Küchenmöbel optisch und 
funktional stetig weiterent-
wickeln, sondern der Wohn-
raum Küche mit anderen Le-
bensbereichen verschmilzt. 
Die Experten von Küchen 
Horstmann sind stets am Puls 
der Zeit und wissen, welche 
Trends im nächsten Jahr eine 
wichtige Rolle spielen werden. 

WOHNZIMMER ODER 
KÜCHE? BEIDES
Ein Rundgang durch die Aus-
stellung von Küchen Horst-
mann macht deutlich: Alther-
gebrachte Raumstrukturen 
werden immer weiter aufge-
brochen. So kann die Küche 
beispielsweise zum zentralen 
Element einer Wohnland-
schaft werden oder auch fast 
unbemerkt ins Wohnzimmer 
übergehen. „Die Designs der 
Küchenhersteller sind mitt-
lerweile so ausgefeilt, dass ein 

Schrank oder ein Regalsystem 
im Wohnzimmer gar nicht als 
Küchenmöbelstück erkannt 
wird“, weiß Mario Behmer, 
Geschäftsführer von Küchen 
Horstmann. Möbelschränke 
aus Wohnzimmer und Kü-
che können somit direkt vom 
gleichen Hersteller kommen 
oder zu einem geschmackvol-
len Gesamtbild kombiniert 
werden. Auch für Hauswirt-
schaftsräume wie z. B. die 
Waschküche gibt es mittler-
weile intelligente Lösungen 
aus Küchenmöbeln. 

SCHWARZ IST DAS NEUE 
WEISS
Farben verleihen der Küche 
einen eigenen Charakter und 
wecken Emotionen. In 2020 
steht Schwarz ganz oben auf 
der Liste, unterstützt von 
weiteren Naturtönen und 
Graunuancen. Materialien 
wie Beton, Keramik und Edel-
stahl vermitteln industriellen 
Charme, Natürlichkeit und 
schlichte Eleganz. Die Ein-
richtung wird minimalistisch 
gehalten, mit ausgewähl-

ten Dekorationen, stim-
mungsvoller Beleuchtung 
und auffälligen Akzenten, 
wie Griffen in Goldoptik. Die 
Hersteller setzen zudem auf 
graphitfarbene oder schwar-
ze Arbeitsplatten und einen 
kontrastierenden Material-
mix: beispielsweise dunkle 
Schieferplatten oder offene 
Metallregale kombiniert mit 
hellem Echtholz.

KÜHLSCHRANK, OFEN, 
USB-ANSCHLUSS
Das Design steht für 2020 
klar im Vordergrund, doch 
auch technische Upgrades 
finden ihren Weg in die Mö-
bel. Wer viel Zeit in der Küche 
verbringt, möchte auch sein 
Smartphone nicht missen. 
Damit dieses unkompliziert, 
ohne Adapterschwierigkei-
ten, aufgeladen werden kann, 
bieten viele Hersteller optisch 
ansprechende „USB-Steckdo-
sen“ an.

PROFESSIONELLE BERATUNG 
UND GÜNSTIGE PREISE
Wer die neuen Trends persön-

lich erleben möchte, kann dies 
bei Küchen Horstmann auf 
drei Etagen tun – fachkundige 
Beratung natürlich inklusi-
ve. Zum Jahresende profitie-
ren Interessierte zudem von 
günstigen Preisen beim Mus-
terküchen-Abverkauf.

Steinbrinkstr. 272
46145 Oberhausen
Tel.: 0208 66 83 19
Fax: 0208 66 49 68
post@kuechen-horstmann.com
www.kuechen-horstmann.com

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10-19 Uhr
Sa: 10-18 Uhr

Kundenparkplätze befinden 
sich im Hof

Die Küche im Wandel – 
DAS SIND DIE TRENDS 2020Das Jahr 2019 neigt sich dem Ende zu, 

und mit den letzten Wochen des Jahres 
verschwinden auch einige Wohntrends. 
Andere Stile hingegen wie „Slow Living“ 
oder Pastellfarben bleiben uns beim 
Wohnen und Einrichten auch 2020 er-
halten. Oh! hat mit Sabine Suthoff von 
suthoff – grünes und schönes gespro-
chen. Sie stellt einige ausgewählte und 
angesagte Trends des nächsten Jahres vor.

Der skandinavische Einrich-
tungsstil erhält 2020 ein 
Update: Die schlichten Farben 
werden dann auch bei bunten 

Accessoires, farbigen Möbel und Holz zu 
sehen sein. Dazu werden moderne und 
auch Retroelemente kombiniert. Die 
Wände dürfen zur üppigen Bilderwand 
mit bunten Bilderrahmen werden.

Im nächsten Jahr wird’s goldig: Texti-
lien, Accessoires und Möbel dürfen 
ruhig in Gold daherkommen. Zum 
Art-Déco-Stil gehören auch ausrei-
chend Schnörkeleien, florale Muste-

rungen und dunkle Blau- und Grüntöne, 
die sich gut mit Pastellfarben kombinieren 
lassen. 

WARM 
NORDIC
DESIGN

WOHNEN
EINRICHTEN
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 suthoff – grünes + schönes 



ES WERDE LICHT!
Neues bei Hülskemper: Brigitte 
Wennmann erweitert das Innen- 
einrichtungsteam als Lichtex-
pertin. Ebenfalls neu unter dem 
Oberhausener Dach finden sich 
die Designleuchten der deut-
schen Premiummarke Occhio.

Innenarchitektur und Licht-
konzepte aus einer Hand: Mit 
der personellen Verstärkung 
durch Brigitte Wennmann ha-
ben die Oberhausener Inte-
rior-Design-Profis eine neue 
Säule aufgebaut. Hülskemper 
übernimmt nun die komplette 
Lichtplanung für Ihr Zuhause 
–  vom Homeoffice über die Ess- 
zimmergestaltung bis hin zum 
Garten. „Möbel und Licht gehö-
ren einfach zusammen“, sagt die 
Expertin Wennmann, die den 
Lampenschirmbau bereits bei 
ihren Eltern gelernt und zwölf 
Jahre lang ihr eigenes Fachge-
schäft „Lampenträume“ in Mül-
heim-Saarn geführt hat. Seit 
diesem Jahr führt sie ihr Hand-
werk im Familienunternehmen 
Hülskemper fort. „Bei der Art der 

Leuchten können wir ein breites 
Programm anbieten – gerne be-
suche ich die Kunden zu Hause 
und berate anschließend, was zu 
der jeweiligen Einrichtung oder 
auch zum Garten passt“, erklärt 
Brigitte Wennmann ihre Vorge-
hensweise.

Neu im Programm führt Hüls-
kemper exklusiv in Oberhausen 
auch die wichtigste Marke im 
Designbereich: den deutschen 
Premiumhersteller Occhio. Die 
Lampen der für ihr modular be-
kanntes Leuchtensystem und 
der in der Meistergilde vertre-
tenen Designer sind in den Räu-
men des Einrichtungshauses zu 
sehen – und zu bestaunen. „Die 
Leuchten von Occhio bieten ein 
technisch perfektes Licht im zeit-
los schönen Design“, zeigt sich 
Hülskemper begeistert. „Durch 
das modulare System der Leuch-
ten, das zusätzlich durch Farbfil-
ter ergänzt werden kann, findet 
man für jeden Raum nicht nur 
eine richtig gute Lösung, son-
dern die perfekte Beleuchtung.“

EINFACH CLEVER!
Zu den Wohntrends 2020 gehören auch smarte 
Möbel und multifunktionale Stücke. Die neue 
Art zu leben ist besonders praktisch für kleine 
Wohnungen und wenig Platz. Multifunktional 
bedeutet beispielsweise, aus einem kleinen 
Tisch einen Sitzhocker zu zaubern, das Smart-
phone am integrierten USB-Anschluss der 
Couch zu laden oder den Extra-Stauraum des 
Bettes zu nutzen. Diese Tricks für ein smartes 
Leben sind aber auch für große Wohnungen 
eine durchaus innovative Idee.

Laden Sie sich die Pflanzenwelt in die 
eigenen vier Wände ein, denn: Grün ist 
wieder angesagt. Ob im Regal, auf der 
Fensterbank oder freistehend im Raum 

– eine Pflanze sorgt für Gemütlichkeit, Leben-
digkeit und Wohnlichkeit. Noch nicht einmal 
ein grüner Daumen ist gefragt, denn exotische 
Pflanzen wie beispielsweise der Bogenhanf brau-
chen nicht viel Wasser und fühlen sich an jedem 
Standort wohl. Monstera, Geigenfeige oder Kak-
teen: Sie alle sind im nächsten Jahr gern gesehen.

GRÜNER 
WOHN- 
DSCHUNGEL 

Bei den großen Einrichtungstrends 2020 
geht es auch um die Verbindung zur Natur. 
Um eine belebende Wohnatmosphäre zu 
erschaffen, dürfen natürliche Materialien 
und organische Formen wie Leinen, Rattan, 

Jute und Holz nicht fehlen. Auch das sogenannte Wie-
ner Geflecht ist 2020 sehr angesagt: Das Geflecht aus 
Peddigrohr macht sich sehr gut an Schränken, Aufbe-
wahrungsboxen oder auch als Heizungsverkleidung. 

NATUR PUR!
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Minecraft – das ist doch ein Computerspiel? Ja, 
und mit Minecraft Builder & Biomes ist jetzt 
eine gute Brettspielumsetzung gelungen. Ein 
strategisches und doch leicht zugängliches 
Spiel erwartet die Akteure. Mit folgendem Ma-
terial: 64 Holzwürfel, die die Bauressourcen 
Sand, Holz und Obsidian repräsentieren, vier 
Spielertableaus mit aufgedruckten „Biomes“ – 
quadratischen Landschaftsfeldern –, 64 stabile 
Gebäude- und Monsterkarten, Waffenkarten 
und natürlich Spielfiguren. Wer nach drei un-
terschiedlichen Wertungen die meisten Erfah-
rungspunkte besitzt, gewinnt das Spiel.

Zum Aufbau: Die Monster- und Gebäudekar-
ten werden gut gemischt und in Viererstapeln 
aufgeteilt und verdeckt als 4 x 4-Quadrat in der 
Spielmitte ausgelegt. Um dieses Quadrat wer-
den die Waffenplättchen ebenfalls verdeckt 
verteilt. In der Mitte starten die Spielfiguren. 
Die kleinen Holzwürfel werden zu einem gro-
ßen Würfel gestapelt und für alle gut zugäng-
lich platziert.

In einem Spielzug darf man zwei von fünf 
Aktionen ausführen: laufen und entdecken, 
Gebäude errichten, Bauressourcen nehmen, 
Waffen aufsammeln oder Monster bekämpfen. 
Und man bekommt zwei Wertungen. Dadurch 
erhält das Spiel eine taktische Spieltiefe. Stän-
dig möchte man mehr bauen, mehr Baustoffe 
nehmen und mehr entdecken, als in einem 
Zug möglich ist. Jedes Spiel ist durch den varia-
blen Spielaufbau anders. Daher ist der Wieder-
spielwert sehr hoch. Ein tolles Familienspiel 
für Minecraft-Fans und solche, die es werden 
wollen.

Spieletipp

Minecraft

Minecraft Builders 
Biomes    
von Ulrich Blum
Ravensburger  
2–4 Spieler, ab 10 Jahren,  
ca. 30–60 Minuten
39,95 Euro

2020 bietet die Stadt Oberhausen wie-
der Ferienspiele für Kinder zwischen 
sechs und zwölf Jahren an. In den 
Oster-, Sommer- und Herbstferien 
können sie an vielen verschiedenen 
Standorten spannende und lustige 
Ferien verbringen. Wie in den vergan-
genen Jahren sind Betreuungszeiten 
zwischen 7.30 und 16 Uhr sowie eine 
tägliche Mittagsverpflegung möglich.

Um die vielfältigen Angebote vorbe-
reiten zu können, sucht die Stadt jun-
ge, engagierte Menschen ab 16 Jahren, 
die Zeit und Lust haben, eine Ferien-
spielgruppe zu betreuen. Vorausset-
zung für den Einsatz als Betreuer ist 
die Teilnahme an einem Erste-Hil-
fe-Kurs (9 Stunden) und einer Grund-
schulung in Recht und Aufsichts-
pflicht (8 Stunden). Zudem nehmen 
die Betreuer an mehreren vorbereiten-
den Teamsitzungen teil und beteiligen 
sich aktiv an der Planung und Vorbe-
reitung der Angebote. Unter www.fe-
rienspiele-oberhausen.de kann man 
sich umfassend informieren und ei-

nen Anmeldebogen herun-
terladen. Weitere Infor-
mationen erteilt Martin 
Glowka vom Fachbereich 
Ferienspiele unter Tel. 
62921 173.

ACTION GUIDE
Auch der Action Guide 
der Stadt sucht für 2020 

wieder Betreuer und Kooperations-
partner. Der Action Guide ist ein Feri-
enkatalog für Kinder und Jugendliche 
zwischen zehn und 20 Jahren. Hier 
kann man sich sein eigenes Ferien-
programm ganz nach seinen Inter-
essen selbst zusammenstellen und 
neue Sachen ausprobieren. Vereine, 
Institutionen, Künstler und Träger 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und Ehrenamtler können sich mit ei-
genen Projekten unter actionguide@ 
oberhausen.de bewerben. Musik, 
Sport, Kunst, Handwerk, politische 
Bildung, Förderung des sozialen Um-
gangs – Projekte aus allen Bereichen 
des Lebens sind möglich.

Zusätzlich werden Betreuer gesucht, 
die die Tagestouren sowie besondere 
Wochenprojekte in Oberhausen mit-
planen und durchführen. Die Bewer-
bung kann per Mail an actionguide@
oberhausen.de oder über Facebook 
Action Guide Oberhausen erfolgen. 
Voraussetzungen für einen Einsatz als 
Betreuer sind ein Mindestalter von 18 
Jahren, die Teilnahme an einem Ers-
te-Hilfe-Kurs sowie der Nachweis von 
pädagogischen Grundkenntnissen 
oder die Bereitschaft zur Teilnahme 
an einer Jugendleiter-Ausbildung. 
Weitere Informationen bieten die 
Homepage des Action Guide www.
action-guide-oberhausen.de und die 
Facebook-Seite. Fragen beantwortet 
Anja Hermes unter Tel. 825-3961.

BETREUER FÜR FERIEN-
SPIELE UND ACTION GUIDE 
2020 GESUCHT

Am 29. November werden 
wieder viele Oberhausener 
für das Klima auf die Stra-
ße gehen, denn dann steht 

der inzwischen 4. globale Klimastreik 
an. Beim letzten großen Streik waren in 
Oberhausen über 2.000 Demonstranten 
vom Rathaus über die Mülheimer Stra-
ße zum Bert-Brecht-Haus unterwegs. 
Weltweit haben die Proteste zuletzt am 
20. September Millionen Menschen mo-
bilisiert. Die Demonstrationen sind aus 
der Fridays for Future-Bewegung (FFF) 
entstanden. Auch in Oberhausen gibt es 
eine sogenannte Ortsgruppe, in der sich 
zuletzt 400 Personen in einer FFF-Grup-
pe über die neuesten Entwicklungen in 
der Klimapolitik und Neues in der Stadt 
informierten – so beispielsweise auch 
über die offenen Diskussionsrunden im 
Theater Oberhausen, die seit dem 2. Ok-
tober alle zwei Wochen mittwochabends 
stattfinden. Oh! hat mit dem Schüler Ja-
son Michalek gesprochen, der sich aktiv 
bei Fridays for Future in Oberhausen be-
teiligt.

Stell dich doch bitte kurz vor …
Ich heiße Jason Michalek, ich bin 14 Jahre 
alt und gehe auf dem Bertha-von-Sutt-
ner-Gymnasium in die 10. Klasse. Seit 
Februar 2019 bin ich aktiv bei FFF dabei 
und bin aus Oberhausen der Delegierte 
für die FFF-Aktionen bundesweit.

Am 20. September hat der letzte glo-
bale Klimastreik stattgefunden, auch 
in Oberhausen sind viele Menschen 
auf die Straße gegangen, du hast den 
Demonstrationszug angeführt. Wie 
guckst du auf den Tag zurück?
Der Tag war definitiv ein voller Erfolg für 
Oberhausen! Bei den Demonstrationen 
zuvor waren wir bisher weit unter 1.000 

Teilnehmer. Im September aber waren 
wir über 2.000 Demonstranten, mit ganz 
unterschiedlichen Hintergründen wie 
Naturschutzvereinen und Gewerkschaf-
ten – und natürlich die Schüler und Leh-
rer. Global sind an dem Tag 1,4 Millionen 
auf die Straße gegangen. Und auch für 
Deutschland war es ein historischer Mo-
ment, da es bisher bundesweit noch nie 
so viele Demos mit demselben Anlass 
zeitgleich gegeben hat. 

Wie bist du zu FFF gekommen?
Ich bin dazu erzogen worden, bewusst 
und ökologisch sinnvoll einzukaufen 
und Wert auf Qualität zu legen. Meiner 
Meinung nach reicht es, wenn man we-
nige qualitativ hochwertige Dinge hat, 
anstatt ständig billig produzierten Kram 
zu kaufen. Das war also der Grundstein. 
Von FFF haben mir eine Mitschülerin 
und meine Eltern zeitgleich erzählt. Da-
raufhin haben wir uns mit zehn Leuten 
bei mir getroffen und FFF Oberhausen 
gegründet.

Wie ging es danach weiter?
Noch direkt am 18. Februar, nach der 
Zeugnisausgabe, haben wir die erste 
Demo organisiert, an der 70 Leute teilge-
nommen haben. Wir haben keinen Zug 
gemacht, sondern Kontakte zu anderen 
Schulen und Lehrern in Oberhausen 
geknüpft. Von da aus hat sich alles wei-
terentwickelt, im Sommer war ich auch 
bei dem großen Kongress in Dortmund 
dabei. 

Viele loben ja euch Schüler für euer po-
litisches Engagement. Es gibt auf der 
Gegenseite aber auch kritische Stim-
men, beispielsweise, dass ihr organi-
siertes Schulschwänzen betreibt.
Viele Lehrer an unserer Schule sind to-

lerant, gehen teils mit zur Demo und 
besprechen mit uns die Themen im 
Unterricht, die FFF antreiben. Aber klar, 
viele Eltern sind uns gegenüber kritisch 
eingestellt und verbieten ihren Kindern, 
bei FFF mitzumachen. 

Kann man euch auch persönlich tref-
fen?
Genau zu dem Zweck haben wir seit 
dem 2. Oktober eine Kooperation mit 
dem Theater Oberhausen. Dort treffen 
wir uns und stellen Kontakt zu vielen 
Menschen her – auch zu denen, die uns 
gegenüber kritisch eingestellt sind. Es 
ist ja nicht so, dass wir immer nur mit 
gleichdenkenden Menschen über die-
selben Themen sprechen möchten. Nein, 
im Theater gibt es jetzt diese offenen 
Diskussionsrunden, bei denen man uns 
auch herausfordern kann.

Mit wem seid ihr sonst im Gespräch? 
Wir sind im Kontakt mit vielen Lokal-
politikern, darunter auch mit den Kli-
mamanagern der Stadt, die ein Klima-
konzept über drei bis vier Jahre erstellt 
haben. Aber auch mit dem Jugendparla-
ment und den Gewerkschaften.

Wo seid ihr in einem Jahr?
Wünschenswert wäre, wenn es uns gar 
nicht mehr geben würde, weil man uns 
nicht mehr brauchen würde. Global hat-
te sich einiges geändert, Deutschland 
wäre aus der Kohle ausgestiegen und 
endlich würde man auf die Wissenschaft 
hören und mit ihr zusammenarbeiten. 
Wir sind nur Schüler, wir müssen kei-
ne Lösungen finden. Aber es gibt wis-
senschaftlich fundierte Lösungen, die 
umgesetzt werden könnten. Aber jetzt 
sehen wir uns erst mal alle am 29. No-
vember zum 4. globalen Klimastreik!

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
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Sichtlich stolz laufen die Spieler mit ihren neuen roten 
Trikots auf den Platz. Die Freude ist vor ihrem ersten 
Pflichtspiel im deutschen Fußball groß: Der FC To-
gether hat als Team zusammengefunden, mithilfe des 
DRK Oberhausen einen eigenen Fußballverein gegrün-

det, einen Fußballplatz zugewiesen bekommen und die Spieler-
pässe erhalten. Im August starteten sie in der Kreisliga C. 

Im Kreispokal wurde ihnen der DJK Arminia Klosterhardt zu-
gelost, der in der vergangenen Saison aus der Landesliga in die 
Bezirksliga abgestiegen ist. Gegen diese vier Klassen höhere 
Mannschaft hat der FC Together – DRK Oberhausen e. V. An-
fang August das erste Pflichtspiel am Sportplatz Biefangstraße 
absolviert und mit 0:7 verloren.

„Der FC Together setzt sich aus Spielern sieben unterschied-
licher Länder zusammen, will aber keine reine Flüchtlings-
mannschaft sein“, so Jörg Fischer, Leiter der Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit beim DRK Oberhausen und Vorsitzender des FC 
Together. Die Spieler wünschen sich zusätzliche Mitspieler, die 
keinen Migrationshintergrund haben oder schon integriert 
sind. 

Der Vereinsvorstand aus DRK-Mitarbeitenden wurde dafür 
kritisiert, dass er einen eigenen Verein gegründet hat, anstatt 
sich in bereits bestehenden Vereinen zu engagieren. „Ein Drit-
tel unserer Spieler hat zuvor schon in anderen Vereinen ge-
spielt, konnte dort aber sozial nicht Fuß fassen“, erklärt Jörg 
Fischer. „Wenn wir an Fußballmannschaften denken, haben wir 
oft noch romantische Vorstellungen von Männern, die auf und 
neben dem Spielfeld eine verschworene Gemeinschaft bilden 
und viel gemeinsam unternehmen. Das ist heute aber nicht so.“ 
Diese Erfahrungen haben letztlich auch zu dem Wunsch der 

Spieler geführt, ihre eigene Vereinsmannschaft zu gründen.

2018 erhielt der FC Together Hilfe vom Regionalligisten RWO. 
„Der Verein hat uns sportlich mit seinem Know-how und seiner 
Infrastruktur voll unterstützt – dafür sind wir ihm sehr dank-
bar“, sagt Jolanda Kuci, die die Mannschaft als DRK-Projekt-
leiterin initiiert hat und jetzt als stellvertretende Vereinsvor-
sitzende und Teammanagerin des FC Together die Spieler vor 
allem mental und sozial betreut. „Um zu verstehen, warum 
unsere Spieler die veralteten Kabinen eines Ascheplatzes den 
modernen Anlagen des RWO-Kunstrasenplatzes vorgezogen 
haben, muss man ihre Lebenssituation betrachten“, sagt Kuci 
und fährt fort: „Sie sind seit zwischen drei Monaten und drei 
Jahren hier in Oberhausen, leben zum Teil in Gemeinschafts-
unterkünften, zum Teil in privatem Wohnraum – auch abhän-
gig vom jeweiligen Aufenthaltsstatus und immer ohne ihre 
Familien. Mit Unterstützung des DRK Oberhausen besuchen 
sie Deutschkurse und Schulen und suchen einen Arbeits- oder 
Ausbildungsplatz, wenn ihr Status das gestattet. Sie müssen 
und wollen sich hier eine Zukunft aufbauen und die Kontrolle 
über ihr Leben zurückgewinnen.“

Beim Fußball haben die jungen Männer 90 Minuten lang ihr 
Leben selbst in der Hand. Sie haben Spaß am Spiel, Selbstver-
trauen in ihre Fähigkeiten und genießen die Gemeinschaft in 
einem Team, deren Spieler in sehr ähnlichen Lebenssituatio-
nen sind. 

Das nächste Heimspiel des FC Together in der Kreisliga C findet 
am 1. Dezember um 14.15 Uhr auf dem Sportplatz an der Bie-
fangstr. 29a gegen SV Sarajevo Oberhausen II statt.

Der FC Together startet in dieser Fußball-
saison in der Kreisliga C und steht  
derzeit in der Tabelle im Mittelfeld 

90 MINUTEN LANG DAS 
LEBEN SELBST IN DER HAND
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 Die Vampire baten zum Tanz: Bei der Premiere im Metronom  
 Theater Oberhausen begrüßte Graf von Krolock mit seinen  
 blutrünstigen Freunden die rund 1.400 Gäste 

 Bummeln und shoppen am Sonntag: Das Oberhausener Cityfest erweckte mit  
 Straßenmusikern und -künstlern aus zahlreichen Ländern die Innenstadt zum Leben,  
 die Groove Onkels begeisterten mit ihrer Mülltonnen-Performance 

 De Prinz kütt: Dirk I. (Loege) von der Karnevalsgesellschaft „Echte Fründe“  
 wurde in der Luise-Albertz-Halle zum neuen Oberhausener Stadtprinzen für  
 die Session 2019/20 gekürt 

Delmenhorst und British 
Columbia zu Gast in 
Oberhausen: Sarah 
Connor und Michael Bublé 
verzauberten jeweils 
ihr Publikum in der 
Köpi-Arena

Heimelige Atmosphäre und ausgeweitetes Bühnenprogramm: Oberbürgermeister 
Daniel Schranz weihte mit Vertretern der Stadt die City Weihnacht am Altmarkt ein

SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

SEHEN, WAS GELAUFEN IST

 Düster, düsterer, Halloween: Die Halloween-Düsterdisco lud zu  
 einer schaurig-schönen Sonderausgabe ins Eisenlager und in die  
 Schlosserei des Zentrums Altenberg 

 Makro-Freude über Mikrowelle: Günter Lindner war der glückliche  
 Gewinner der Oh!-Verlosung und durfte bei Küchen Horstmann den  
 Hauptpreis in Empfang nehmen 

Nicht nur was für das „alte Eisen“: Beim St. Antony-Hüttenfest erhielten zahlreiche 
Besucher einen Einblick in die Arbeit mit Eisen und Stahl
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ADVENT, ADVENT…

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit. Und falls Sie noch auf 
der Suche nach einem tollen Geschenk sind, wissen Sie ja, wo Sie uns finden…

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

ANZEIGE



www.oberhausen-tourismus.de

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 18 Uhr
Freitag: 10 - 21 Uhr 

30
November

SAMSTAG

Glaube Liebe Hoffnung
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Daphne de Luxe: „Geduldsproben“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Die Buschtrommel:  
„Dumpf ist Trump(f)“
Kabarett, Zentrum Altenberg,  
20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Komödie, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 22. Dez.!)

1
Dezember

SONNTAG

7. Osterfelder Adventmarkt
Gildenstraße (Höhe Bistro  
„Jederman“), 12 bis 19 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Bonner SC
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß  
14 Uhr (Änderung möglich!)

Weihnachtsmarkt Buschhausen
Kasinopark Mecklenburger-/ 
Ecke Friesenstr., 15 bis 18 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Theater an der Niebuhrg, 16 Uhr 
(auch So., 1. Dez., 11 und 15 Uhr!) 

Bonez MC und RAF Camora
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

Alles ist wahr
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

The German Pink Floyd Live  
Tribute Show
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 20 Uhr

Rock 4 Autism
Benefizkonzert mit der Band „Time“ 
zugunsten autismus-einfach 
anders e. V., Ebertbad, 20 Uhr

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„nützlich & schön – Produktdesign 
von 1920 bis 1940“
Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80), 
14.30 Uhr

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Oh yeah, Baby
Theater Oberhausen (Saal 2), 15 Uhr

Night of the Proms
Klassik trifft Pop, König-Pilsener- 
Arena, 18 Uhr

Nito Torres Mitsingabend
Ebertbad, 19 Uhr

KC Rebell
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Comic- u. Manga-Convention
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Theater an der Niebuhrg, 16 Uhr 
(auch So., 8. Dez., 11 und 15 Uhr!) 

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
FC Schalke 04 U 23
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 16.30 Uhr 
(Änderung möglich!)

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2),  
18 Uhr

Back to Emotions
Musical-Show, Bürgersaal Lito- 
Palast Sterkrade, Finanzstr. 1, 19 Uhr

„Frau Höpker bittet zum Gesang“
Mitsingkonzert mit Katrin Höpker, 
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 20 Uhr

Trijahniti
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Boris
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Ruhrpott Metall Meeting
Turbinenhalle, ab 17.30 Uhr  
(auch Sa. 7. Dez.!)

Franziska Hauser:  
„Die Gewitterschwimmerin“
Lesung, Literaturhaus  
(Marktstr. 146), 19 Uhr

Hase Hase (Premiere)
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Feel Fine
Funk- u. Soul-Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Jazz in der Fabrik
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64), 
20 Uhr

Tobias Held
Szenischer Indie-Jazz aus Ham-
burg, Tresohr Studios (Mülheimer 
Str. 24), 20 Uhr

Trettmann
Konzert, Turbinenhalle 1, 19.30 Uhr

Hagen Rether: „Liebe“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Damenbad – Frau Jahnke und  
4 Damen
Kabarett, Ebertbad , 20 Uhr (weitere 
Termine bis einschl. 8. Dez.!)

Mixed-Race Wonderwoman
Mithu Sanyal liest und spricht 
über die drei I’s: Identitätspolitik, 
Intersektionalität und Inderkin-
der, AKA 103 der Ruhrwerkstatt 
(Akazienstr. 103), 20 Uhr

Jingle Bells über Oberhausen
Alte und neue Ohrwürmer zur 
Weihnachtszeit, Offenes Ü-55- 
Singen mit Okko Herlyn, Der  
Paritätische, Gutenbergstr. 6,  
15 bis 17 Uhr

Clutch
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Martin Engelien
Weihnachtskonzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

Altenberger Tanztreff
Zentrum Altenberg, 15 bis 18 Uhr

Bilder leihen wie Bücher
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Traditioneller Adventmarkt mit dem 
Ziegenmichel aus Gelsenkirchen
Haus Ripshorst, 10 bis 17 Uhr  
(auch So., 1. Dezember!)

Steampunk-Flohmarkt
E-Zentrale des LVR-Industrie-
museums Zinkfabrik Altenberg, 
Hansastr. 20, 11 bis 17 Uhr 

29
November

FREITAG

3 DIENSTAG
Dezember

4
Dezember

MITTWOCH

5
Dezember

DONNERSTAG

6
Dezember

FREITAG

7
Dezember

SAMSTAG

2
Dezember

MONTAG

Fotoausstellung im Torhaus Eins
Vernissage mit Bildern aus  
Kambodscha von der Fotografin 
Kerstin Bögeholz, Vestische Str. 45, 
11 bis 15 Uhr

8
Dezember

SONNTAG

15
Dezember

SONNTAG

Ü-Eier-Tauschbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 15 Uhr

Naturkundlicher Spaziergang  
rund um Haus Ripshorst
Treffpunkt: Parkplatz Haus 
Ripshorst, 14 Uhr (festes 
Schuhwerk u. Fernglas erwünscht!)

Der Nikolaus kommt in die  
St. Antony-Hütte
St. Antony-Hütte, 15 bis 17 Uhr

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Luciano
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Die „Wiege der Ruhrindustrie“
Geführter Rundgang durch die  
St. Antony-Hütte u. den Industrie-
archäologischen Park, 14.30 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz 
durch die Ausstellung  
„Der Struwwelpeter“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr (kostenlos in Verbindung 
mit dem Museumseintritt) 

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Vorweihnachtliche Begegnung in 
Königshardt
Theodor-Spiering-Platz, ab 15 Uhr

Oh yeah, Baby
Theater Oberhausen (Saal 2), 15 Uhr

„Der andere Blick –  
Erinnerungskultur in der DDR“
Filmabend der Gedenkhalle  
Oberhausen im Kino im Walzen- 
lager, Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Die Marquise von O…
Theater Oberhausen (St. Marien-
kirche, Elsa-Brändström-Str.),  
19.30 Uhr

Kai Magnus Sting und das  
Spardosen-Terzett
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Marc Brenken (Piano) u.  
Lina Knörr (Gesang)
Konzert, AKA 103 der Ruhrwerk-
statt (Akazienstr. 103), 20 Uhr

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Niebuhrg,  
16 bis 20.30 Uhr (auch Sa., 14. Dez.,  
14 bis 20.30 Uhr u. So., 15. Dez.,  
11 bis 19 Uhr!)

Krawallbrüder – Finale
Turbinenhalle 1, ab 17.30 Uhr  
(auch Sa., 14. Dez.!)

Einige Nachrichten an das All  
(Premiere)
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

7. Weihnachtsmarkt am Kastell Holten
Kastellstr. 56, 13 bis 21 Uhr  
(auch So., 15. Dez., 12 bis 18 Uhr!)

Böse Kinder – Die Wahrheit über 
Struwwelpeter, Max und Moritz  
und Konsorten
Vortrag von Hans Witte (Kinder-
buchsammler und Buchkünstler), 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Geschichte von Haus Ripshorst
Workshop, Treffpunkt: RVR-Besu-
cherzentrum Haus Ripshorst, 10 
bis 13 Uhr (Anmeldung erforder-
lich bis 7. Dez. unter Tel. 8833483!)

„In der Weihnachtsbäckerei …“ – 
mit Bio- und Fairtrade-Produkten
Veranstaltung der BUND/NA-
BU-Kindergruppe, Projekthaus 
Gute Str. 19, 16 Uhr

The Voice of Germany
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

Abramowicz
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

evo-Weihnachtsnachmittag am 
Altmarkt
City Weihnacht ab 16 Uhr, Rudelsin-
gen in der Herz-Jesu-Kirche 18 Uhr

Carmela de Feo:  
„La Signoras Weihnachtsshow“
Ebertbad, 20 Uhr

Xavier Naidoo
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Carmela de Feo:  
„La Signoras Weihnachtsshow“
Ebertbad, 20 Uhr

Damenbad – Frau Jahnke und  
4 Damen
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr (weitere 
Termine bis einschl. 15. Dez.!)

Wucan
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Späti
Theater Oberhausen (Pool), 20 Uhr

„Blue Hour“-Führung durch die 
Ausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“
Peter-Behrens-Bau, 18 Uhr  
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234/9921555 erforderlich)

10 DIENSTAG
Dezember

11
Dezember

MITTWOCH

12
Dezember

DONNERSTAG

13
Dezember

FREITAG

14
Dezember

SAMSTAG

9
Dezember

MONTAG

16 
Dezember

MONTAG

Ugro Gladiators II – Internationale 
Profi Box-Gala in Oberhausen
Congress Centrum Oberhausen 
(Luise-Albertz-Halle), 17 Uhr

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Amon Amarth
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

4948

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Verschenke Kinospaß und Schokogenuss im Set!

Perfektes Weihnachtsgeschenk: 
Kino-Gutschein* ab 10 € mit Lindt Vollmilch Schokolade 
in süßer Geschenkverpackung.

Jetzt im Kino oder unter shop.cinestar.de
* Kino-Gutschein wahlweise für 10 €, 15 €, 25 € oder 50 €

Verschenke Kinospaß und Schokogenuss im Set!

Jetzt im Kino oder unter shop.cinestar.de
* Kino-Gutschein wahlweise für 10 €, 15 €, 25 € oder 50 €

schon ab

12,90 €

CineStar Oberhausen im CentrO 
Luise-Albertz-Platz 1 | 46047 Oberhausen

ANZEIGE



www.oberhausen-tourismus.de

TICKETS & SOUVENIRS
IN DER TOURIST INFORMATION

 DER SHOP IN SACHEN RUHRGEBIET

*JETZT NEU AN DER COCA-COLA-OASE!

FOLGT UNS AUF �         UND �              WWW.GRUBENHELDEN.DE

AB DEZEMBER 
IM CENTROIM CENTRO

Feierabendmarkt im Zentrum 
Altenberg
16 bis 20 Uhr

Löffler und Frowin:  
„Halleluja Angela“
Weihnachtskabarett, Ebertbad, 
20 Uhr

Schriefl – Moving Krippenspielers
Jazz-Weihnachtsspektakel,  
Gdanska (Altmarkt 3), 20 Uhr

Späti
Theater Oberhausen (Pool), 20 Uhr

CD- u. Schallplatten-Börse
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 11 bis 16 Uhr

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Michael Zeller:  
„Die türkische Freundin“
Lesung, Literaturhaus  
(Marktstr. 146), 19 Uhr

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Die Tiefe
Theater Oberhausen goes  
Druckluft, Drucklufthaus, 20 Uhr

Coroona
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

J.B.O.
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

19
Dezember

DONNERSTAG

26
Dezember

DONNERSTAG

2
Januar

DONNERSTAG

9
Januar

DONNERSTAG

20
Dezember

FREITAG

27
Dezember

FREITAG

3
Januar

FREITAG

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 9 bis 14 Uhr

Punk im Pott
Konzert u. a. mit Sondaschule, 
Turbinenhalle 1, ab 14 Uhr

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Gregor Meyle & Band
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

AdzventzAuslese
Rock u. Blues von Rainer Migende 
und Friends, Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Music Show Scotland
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

Salome
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Martin Engelien
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

Neujahrskabarett 2020
Benjamin Eisenberg und Gäste, 
Ebertbad, 20 Uhr

21
Dezember

SAMSTAG
11
Januar

SAMSTAG

28
Dezember

SAMSTAG

22
Dezember

SONNTAG

29
Dezember

SONNTAG

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

„Pettersson kriegt  
Weihnachtsbesuch“
Theaterstück des Wittener Kinder- 
u. Jugendtheaters, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 16 Uhr

Späti
Theater Oberhausen (Pool), 18 Uhr

Akte X-Mas
Kabarettistische Weihnachtsrevue, 
Ebertbad, 19 Uhr

Stoppok
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Any Given Day
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Superzeit
Weihnachtsrock-Konzert,  
Gdanska, 20.15 Uhr

und mein Vogel kann singen
mit Daniel Wiemer u. Nito Torres, 
Ebertbad, 20 Uhr

Späti
Theater Oberhausen (Pool), 20 Uhr

Sodom, Holy Moses & Assassin
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

23
Dezember

MONTAG

30
Dezember

MONTAG

Stille Nacht?
Traditionelle Druckluft- 
Weihnachtsparty, Drucklufthaus, 
ab 20 Uhr Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt

Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 15 Uhr

Der Herr der Ringe & Der Hobbit
Konzert mit Billy Boyd,  
König-Pilsener-Arena, 15.30 Uhr

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 17 Uhr u. 21 Uhr

Bier- und Leseabend mit  
Matthias Reuter und Gästen
Theater Oberhausen (Pool), 18 Uhr

The Music of Hans Zimmer & Others
König-Pilsener-Arena, 18.30 Uhr

16. Deutsch-Polnische  
Familien-Silvesterparty
Altmarkt, ab 21 Uhr

24 DIENSTAG
Dezember

31 DIENSTAG
Dezember

7 DIENSTAG
Januar

Army of Hardcore
Turbinenhalle, 20 Uhr

Stadtkinder
Silvesterparty, Drucklufthaus,  
ab 1 Uhr

25
Dezember

MITTWOCH

1
Januar

MITTWOCH

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

The Kelly Family
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19.30 Uhr

Altenberger Tanztreff
Zentrum Altenberg, 15 bis 18 Uhr

Bilder leihen wie Bücher
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Peer Gynt (Premiere)
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Vanesa Harbek II
Gitarrissimo-Bluesrock,  
Gdanska, 20.15 Uhr

Das Recht des Stärkeren
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Herzscheiße
Liebeskummerliebeslieder,  
Ebertbad, 20 Uhr (weitere Termine 
bis einschl. 31. Dez.!)

Freizeit- und Reisemesse Ruhr
Centro, 11 bis 19 Uhr  
(Sa 11 bis 19 Uhr und So 13 bis 18 Uhr)

Ehrlich Brothers
Zaubershow, König-Pilsener- 
Arena, 20 Uhr

Joker Quartett
Klassiker aus Pop- u. Rockmusik 
auf Streichinstrumenten,  
Sonntagsmatinee auf Burg  
Vondern, 11 Uhr

„Der Struwwelpeter“
Führung mit Kuratorin Linda 
Schmitz durch die Ausstellung, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr (kostenlos in Verbindung 
mit dem Museumseintritt) 

Simon Schwartz: „Geschichtsbilder“
Führung mit Kuratorin  
Dr. Christine Vogt durch die Aus-
stellung, Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen, 16 Uhr (Eintritt frei!)

16
Januar

DONNERSTAG

17
Januar

FREITAG

Bürgerdialog „Auf ein Wort mit 
Daniel Schranz“ in Osterfeld
Bistro „Jederman“ (Gildenstr. 19), 
18.30 bis 20 Uhr 

Andrea Berg
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

LeRiche
Singer-/Songwriter-Konzert, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

Kenah Cusanit: „Babel“
Lesung, Literaturhaus 
Marktstr. 146, 19 Uhr

Harry Potter und der Stein der 
Weisen
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

2. Stadtversammlung:  
„Was Ihr wollt“
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Straight Shooter
Gitarrissimo-Rock, Gdanska,  
20.15 Uhr

12
Januar

SONNTAG

14 DIENSTAG
Januar

Frieda Braun: 
„Erst mal durchatmen!“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Peter Kroll-Ploeger
Gitarrissimo-Fingerstyle, Gdanska, 
20.15 Uhr

18
Januar

SAMSTAG

Schiffsmodell-Ausstellung
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 10 bis 18 Uhr  
(auch So., 19. Jan.!)

Gloryhammer
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.45 Uhr

Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Miss Joana: „Geboren, um Liebe  
zu geben und Hoffnung zu leben“
Travestie-Kunst, Theater an der 
Niebuhrg, 16 Uhr 

„Mordgedanken oder Schnarcht  
Ihre Frau auch?“ (Premiere)
Komödie der Kleinstädter- 
Bühne Sterkrade in vier Nächten, 
Bürgersaal Lito-Palast  
(Finanzstr. 1), 19 Uhr 

19
Januar

SONNTAG

Die Marquise von O…
Aufführung des Theater  
Oberhausen, St. Marien-Kirche 
(Elsa-Brändström-Str.), 19.30 Uhr

20
Januar

MONTAG

Einige Nachrichten an das All
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

18
Dezember

MITTWOCH

Schuld und Sühne
Theater Oberhausen (Saal 2),  
18 Uhr

Nacht der Helden
Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Peer Gynt
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 18 Uhr 

Dream Theater
Turbinenhalle 1, 20.30 Uhr

Glaube Liebe Hoffnung
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Wladimir Kaminer:  
„Liebeserklärungen“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr

15
Januar

MITTWOCH
Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr (weitere Spiel- 
termine bis einschl. 21. Dez.!)

17 DIENSTAG
Dezember

5150

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Das Ticketportal für Events an Rhein und Ruhr

Ticket-Hotline

01803 /181118
0,09 €/Minute deutschen Festnetz,

max. 0,42 €/Minute deutschen Mobil

ohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohohoh!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!…………………………………
hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!hier is` wat los!
oh!…
hier is` wat los!

Tickets auch an den Tourist Informationen am Hauptbahnhof Oberhausen und im Centro (Mitteldom).
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Keloglan Eulenspiegel
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Stefan Mross
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
17 Uhr

„Mordgedanken oder Schnarcht  
Ihre Frau auch?“
Komödie der Kleinstädter- 
Bühne Sterkrade in vier Nächten, 
Bürgersaal Lito-Palast  
(Finanzstr. 1), 17 Uhr 

30
Januar

DONNERSTAG

26
Januar

SONNTAG

Feierabendmarkt im Zentrum 
Altenberg
16 bis 20 Uhr

Sascha Grammel
Puppen-Show,  
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

31
Januar

FREITAG

Peer Gynt
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

André Rieu
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Joost de Lange
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr24

Januar

FREITAG

25
Januar

SAMSTAG

Persistence Tour 2020
Turbinenhalle 1, ab 17 Uhr

Gala-Festsitzung der Großen  
Osterfelder Karnevalsgesellschaft
Revierpark Vonderort  
(Freizeithaus), 18.45 Uhr

„Mordgedanken oder Schnarcht  
Ihre Frau auch?“
Komödie der Kleinstädter- 
Bühne Sterkrade in vier Nächten, 
Bürgersaal Lito-Palast  
(Finanzstr. 1), 19 Uhr 

Atze Schröder
Comedy-Show,  
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

IQ
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Aaron Hypnose
Lustige Hypnose-Show,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Faces of Sarah
Gitarrissimo-Rock, Gdanska, 
20.15 Uhr

Adel Tawil
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Bernard Allison
Blues-Konzert, Zentrum  
Altenberg, 20 Uhr

ASP
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Peter-Behrens-Bau (Essener Str.):

Ausstellung: „nützlich & schön – Produkt-
design von 1920 bis 1940“ - Ausstellung 
anlässlich 100 Jahre Bauhaus 
(bis 23. Februar 2020)

Dauerausstellung: 
„Peter Behrens – Kunst und Technik“ 

Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
„Der Struwwelpeter – Zappel-Philipp, 
Paulinchen und Hans-Guck-in-die-Luft – 
zwischen Faszination und Kinderschreck 
von 1844 bis heute“ (bis 12. Januar 2020)

Fotografin unter Musikern 
„Linda McCartney – The Sixties and more“ 
(ab 19. Januar 2020)

Kleines Schloss: „Simon Schwartz –  
Geschichtsbilder. Comics & Graphic No-
vels“ (bis 19. Januar 2020)

Kleines Schloss: „Walter Dohmen –  
Linien und Flächen“ (bis 19. Januar 2020)

Di–So   11–18 Uhr

 Schloss Oberhausen, 
 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung: „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Sonderausstellung: „Risse im Stein – Die 
Trauernde und das Gedenken in Oberhau-
sen“ (bis 15. Dezember 2019)

Di–So  11–18 Uhr Eintritt frei!
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –   
ALTE HEID 13
Dauerausstellung: HeimatFront – Vom 
„Blitzkrieg“ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr

Sonderausstellung: Fotoalbum „Scha-
denstellen im Luftschutzort Oberhau-
sen/Rhld. mit Mülheim a. d. Ruhr“

Mi u. So  14 – 18 Uhr
(Winterpause vom 12. Dezember 2019 bis 
29. Februar 2020) 
www.bunkermuseum-oberhausen.de   

STAGE METRONOM THEATER 
Musical „Tanz der Vampire“ 

Di   18.30 Uhr 
Mi, Do u. Fr 19.30 Uhr,
Sa    14.30 u. 19.30 Uhr
So    14 u. 19 Uhr

 Centro 
Tickets unter 01805-4444
www.musicals.de 

FEIERABENDMARKT IM  
ZENTRUM ALTENBERG
an den Donnerstagen 19. Dezember u. 
30. Januar, jeweils von 16 bis 20 Uhr

Oh
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Die Marquise von O…
Theater Oberhausen  
(St. Marienkirche, Elsa- 
Brändström-Str.), 19.30 Uhr

Sammy Vomácka
Gitarrissimo-Fingerstyle, Gdanska, 
20.15 Uhr

21 DIENSTAG
Januar

22
Januar

MITTWOCH

Hase Hase
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Horst Schroth: „Schlusskurve“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

23
Januar

DONNERSTAG

SSIO
Konzert, Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Barbara Ruscher:  
„Ruscher hat Vorfahrt“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Bosse
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Kai Strauss & Peter Driessen Band
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

28 DIENSTAG
Januar

5352

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Gutschein für eine  
Augenanalyse:
· Augenscreening
· Augenglasbestimmung
· Augeninnendruckmessung
· Hornhautdickenmessung
· Hornhautanalyse 
· Kontrolle der Linsentrübung

Wir bitten um Terminvereinbarung

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19

Bitte abtrennen und mitbringen
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Schenkt 
anständig!

Karten und  
Gutscheine 

fürs

www.ebertbad.de

kein Hund
Das ist
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DAS KOMMT  
IM FEBRUAR
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am  31. Januar 2020.

JA IST DENN SCHON WIEDER KARNEVAL?
Oh! informiert über die wichtigsten jecken 
Termine der 5. Jahreszeit vom 20. bis 25. Februar

GESUNDHEITS-SPECIAL
Lesen Sie, warum es so wichtig ist, in Bewegung 
zu bleiben.

FOTOGRAFIN UNTER 
MUSIKERN

Die Ludwiggalerie 
zeigt Linda McCartney – 

The Sixties and more
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So einfach nehmen Sie an der Verlosung teil:  Senden Sie bis 
zum 1. Dezember eine E-Mail an info@suthoff-online.de 
und geben Sie als Betreff das richtige Lösungswort sowie 
Ihren Namen an. Mit der Teilnahme an der Verlosung 
stimmen Sie zu, zukünftig den Newsletter von suthoff 
per E-Mail zu erhalten.

1 EDLER ADVENTSKRANZIM WERT VON298 EURO VON SUTHOFF –GRÜNES UND SCHÖNESZU GEWINNEN
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rätseln & gewinnen




